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Johannes Israel Mendelsohn 
- Destillateur -

Betr. Au.;wand erung

Hamburg 15, den 19« Kai 1959

An den

Herrn Oberfinanz! räs; 
- Devisenstelle 

H a m b u r g

In

Beförderung

Beförderung

"{Jamburg iPp- P, p,

der Anlage überreiche ich die Umzugsgutverzeichnisse zur 

im Liftvan, zur Auswanderung nach U.: .A., und fiir die 

im Handgepäck und Reisegepäck während der Dauer unseres 

vorübergehenden Aufenthalts in England.

Ferner überreiche ich eine Aufstellung über die am 29.III.59

abgelieferten ,:ilber-'chmck- und Goldgegenstände nebst Empfangsbe­

scheinigung der Oei'fentliehen Leihanstalt Hamburg, Gothenstrasse 10, 

sowie Umzugsgutsverzeichnis für Abschnitt III (Liste III) und ein

Verzeichnis über Apparate, die lediglich zu Berufszwecken dienen.

Ausserdem zwei Anträge auf Mitnahme von Umzugsgut und zwei

Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut

Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken:

Da ich im Frühjahr 1956 von Insterburg nach Hamburg übersiedelte, wo 

ich die Mineralwasserfabrik J. G. ’.Vright erwarb, waren einige Neuan­

Schaffungen infolge

Diese wurden jedoch

Zu unserer früheren

des Umzuges bezw. anderer Stromart notwendig.

völlig im Rahmen der Ersatzanschaffungen gehalten.

Uohnung in Insterburg gehörten ein Eisschrank 

und ein Kochherd, die wir nicht mitnehmen konnten, weil sie zum Bester 

der Vohnung gehörten. Hierfür kaufte ich im Jahre 1956 einen elektri-

sehen

von

von

Kühlschrank "’rotos" (Vorführungsapparat) zum Sonderpreise 

280.— und einen gebrauchten elektrischen Kochherd zum Preise 

150.—. Den noch gut erhaltenen Radioapparat " Stassfurt " 

konnte ich hier ebenfalls nicht gebrauchen, infolge anderer Jtromart.

hach Verkauf desseloen, schaffte ich mir als Ersatz einen Apparat
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Johannes Israel Mendelsohn

Blatt II zum Schreiben vom 19. Mai 1939

gleichen Wertes und gleichen Fabrikates zum Preise von 
RM 315.— im Januar 1937 an. Aus dem gleichen Grunde musste ich mir 
ein neues Bügeleisen zulggen.

Da mein ichlafzimmer zur Mitnahme nach U.S.A. ungeeignet war, 
nachdem es ca. 14-15 Jahre in unserem Gebrauch war, schaffte ich mir 
am 5« Dzember 1938 als Ersatz und als einzige Schlafgelegenheit für 
mich und meine Ehefrau eine Doppelcouch zum Preise von 248.— unter 
Verwertung von mir geliefertem alten Material?^die alsdann in Benut­
zung genommen wurde.

Perner bitte ich um Mitnahmegenehmigung von 2 Kinder-Fahr­
rädern Marke "Dordland" nebst Zubehörteilen, (Eigentum meiner bereits 
im Januar d. J. nach England ausgewunderten Kinder Marion Gara und 
Heinrich Israel). Die Ausfuhr ist bereits am 28. Februar 1939 bean­
tragt worden, Yert: Fd 146. — .

Die Unbedenklichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes Rechtes 
Alsterufer, der Reichsbank und der Stadtkämmerei werden sofort nach 
Erhalt nachgereicht.

Da ich Anfang dieses Jahres, nach der Auswanderung meiner 
Kinder eine 2-Zimmer-Yohrung in der Oderfelderstr. bezog, musste ich 
einen Teil des angegebenen Umzugsgutes bei der Speditionsfirma .olf 
Neumann, Hamburg 30, Gärtnerstrasse 20, auf Lager geben. Hiervon bitte 
ich für die Vorbesichtigung gefl. Anmerkung nehmen zu wollen.

Anlagen.
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• i । .

der Hansestadt Hamburg^ 'Hamburg, den 23 .Kai 1959. -• 
Verwaltung für Wirtschaft liehe Unternehmen Gothenstraße 10/16.

und für Verkehrsangelegenheiten
Öffentliche Ankaufsstelle

Nr. .. .3.3.2...

Von Herrn / Johähnes Israel Mendelsohn

Hamburg.
Oderfelderstrasse 8

ausgewiesen durch Kennkarte B 06924 '
sind zum Ankauf eingeliefert worden:

S i 1 b e r I

1 kleiner u.
2 grosse Körbe

1 Käsemesser
1 Vase

3 kleine Schalen 6 grosse- u.
'^Flg Glasuntersätze 15 kleine ^erv.Ringe

1 Becher 5 Salznäpfe
1 Zig.Etui 1 Münzenarmband
1 kleine Randtasche 1 Pose
1 Suppen- 2 Zigarettenspitzen
2 Gemüse- (1 unvollst.)
2 Kompott- -7460 g-
1 Tunken- 1 Fischbesteck
1 Zucker- 1 Tortenmesser
8 Ess- 4 Gabeln
4 Kinder- 1 Streulöffel

10 Tee- 1 Schieber
18 Mokka- 8 grosse- u.
13 Eis- 14 kleine Messer mit.

5 Salzlöffel gef.s11b.~eften
8 grosse- u. 1 Klingel

14 kleine Forken 1 Spiefeel
12 Fischmesser 1 Kamm

^^11 Fischgabeln 3 Bürsten m.Silber
*^^12 Kuchemaesser

12 Kuchengabeln
1 Fleisch-
1 Brot-
2 Begelggabeln
9 kleine Forken
1 Salatbesteck
1 Fischbesteck
1 Tortenheber
1 Bu^termesserDer Schätzungswert beträgt: ...........................

G o 1 d 1
1 Ring m.2 Brillanten u.Rosen
1 kurze gold.Uhrkette

-13 1/4 g
1 Paar ^anschettenknöpfe
1 teils gold.Tuchnadel mit Steiner 

6 g -333-
1 gold.Armband Ankeruhr m.Riemen 

-58o5o5-

RM 255.--

abzüglich Verwaltungsgebühr 10 %............... RM 25.50

ausgezahlt sind: .................................... ,................ RM 229.50

In Worten Reichsmark:zweihün<
/*“ I c 

Dep.No.938

“eichsmark 50/100 *»
StadtOberinspektor.
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Finanzamt Bamburg-Rechtes-Alsterufer 
Steuer-Nr.s 77/227
Reichsfluchtsteuerstelje.

Hamburg, 16. August 1959.

Unbedenklichkeitsbescheinigung 

für Zwecke der Auswanderung.

- Jederzeit frei widerruflich -

Gilt nur zur Verwendung bei

der Devisenstelle - -.

Gültig bis 50. November 1959.

Der Johannes Israel «ienuelsohn
geboren am 18. April 1895 in Insterburg

und seine Ehefrau Anni I'ara , geb. Colmreich

geboren am 16. pril 1901 in Moys 1/Schlesien

und ---minderjährige Kinder   

Bevollm. Vertreter ist ---

Anschrift: Hamburg, Hansastr. 65 

beabsichtigen

nach England auszuwandern.

Es bestehen folgende Rückstände:
Reichsfluchtsteuer = RA 60.625,-
Judenvermogensabgabo = RA 6*166^55_____________
Vermögensteuer = RA 650,-
_inkommensteuer 1959 = RA 425,-

Mehreinkom;iens teuer 1940 = RA 204,-
Diese Rückstände sind ausreichend gesichert.
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'Scaffe!
l. 
il. 

III.

3n boppelter Ausfertigung abgeben.
Unpollftänbige Erklärungen werben jurüchgewiefen.
Falls bie Antwortfelber nicht gusreidjen, finb bte Antworten auf befonberen Anlagen ju oennerkcn.
Auf biefe Anlagen ift bei AusfüUung bes Fragebogens ju oerweifeu.

^inansamt

©teuernummer:

Skrmögensertdärung

«> 193X

unb feiner Sljefrnu ...^ . geb (

bes 'Jluswanberers

usgobejabr. ®ruppe

©riinbuermÖgCH (Art unb tage ber Srunbftücke, ©rpnbbudjbejeidjnungeu, beteilige Einbritsroerte):

nod) bcm Stand oom x^ 193 7

2ißrgelb (Art ber AJäbtung, "iöctrag, Ort bcr Aufbewahrung): t/

Wertpapiere (Art, genaue ‘Be.icidjiiung — llnteridjcibuugenierftinnlen
— Ort ber Aufbewahrung — 9?ame unb Anfdjrift ber Depotbank):

5. ftppotfjchcit», ®rnttbf(^ulbforbermtgen unb bergl (Olanien unb Anfdjr.iten ber ©djulbner, tage unb ®runbbu<b> 
be^eidjnungen, Aangnummern im Srunbbud) — bei 3insfägen über 7 öS) mit allen Borbelaftungen —, Äapltalbeträge, 
ftöbe ber 3insfähe bis jutn 31. 12. 1931 unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3infen):

6.

nnb ab l. 1. 1932, Fälligkeit ber 3iitfen):

2)orkl)nsforberungen ('Jlamen unb Anfdjrijten ber Sdjulbner, ffapitalbeträge, ^öhe^ber 3lnsfät)e bis jum 31. 12. 1931

SuSen St 1mb



7 Beteiligungen an Firmen [offene ^anbelsgeJeKidjaften, ® m b $, Stommanbitgefellfrhaften, ©enoffenfdjoften, Beebe«

reien ufro] (Barnen unb Bnfdjriften ber Sinnen, Sorm unb f)öl)c ber “Beteiligungen):

8. Sehens®, Kapital®, Nenten® ufro Berfidjerungen (Barnen unb Bnfdjriften ber Sßerfidjerungsgefenfrfjaften, Bunn 

mern ber Policen, ‘Mbidjlu&baten, 'Berfidjeritngsfummen, beseitige Biicfckaujsioerte): ...........................

10. 6ble BietaUe:
a) ®olb [aufcer Äurs gefegte Solbiniinjen, Seingolb unb legiertes, rot) ober als S)nlbfabrihat| (Wirten, QBcrte, Engerorte):

11.

12.

13.

b) (Sbelmetalle [Silber, Platin unb ^ßlatinmetalle in ben im $anbel mit [oldjen Bletallen üblichen Sormen] (Wirten, 

SBerte, Eagerorte):

Sinrittjtnngsgegenftänbe für Betrieb ober Beruf (jirten, QBerte, stanborie):

Sonftige Bermögensroerte, S'orberungen, Nießbraudjrcdjte, fonftige Nentenre^te ufro (genaue Angaben):

Sdjlllben unb Saften ^SB 'IBerte, bie jur Busroanbcrung geliefjcn iverben] (Wirten, Barnen unb ^hifdjriften ber 

©laubiger, $ölje ober IBert ber Sdjulben):................... .................................... .................. ............................................

14. [Bur für'Siusronnberer auslänbifdjer Nationalität!] B3eld)e Bermögensteile finb bei ber ©inroanberung 
nad) S)eutfd)laiib in bas Snlanb überfüfjrt roorben?

15. Tßeldje Bermögensroerte befinben fid) im Buslanb?

16. SBcldje Bermögensroerte fallen nacf) ber Bnsroanberung im Snlanb jurüdtbleiben

Sd) nerfid)ere, bofj ich bie oorfteijenben Angaben und) b 
befonbere mein — unb meiner (Shefrau

-©eroiffen gemadjt, ins
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6emcindeocrmaltung dec hanfepadt ßomburg 
Rämmerci 

- ©teueroerwoltung -

Jamburg, ben 13- ani 1939.

5Md)eintgung
S8 mirb hiermit bereinigt, bafe

Herr Johannes Israel Mendelsohn, geb.18.Ypril 1893, 
sowie seine Ehefrau Anni Sara, geb. Cohnreich, geb.16.April 1901, 

wohnhaft Hamburg 13> Oderfelderstr.8,

mit feinen öffent[id>red)tlid)cn Umlagen, Abgaben ober ‘Beiträgen, bie bie Cöemeinbe totabt Jamburg 
für ficf) unb anbere öffentliche Äörperfdjaften 311 erbeben hext, im ‘Bürfftanb ifL s > .

§errn
Johannes Israel Mendelsohn
r Hamburg 13 _

Äderf elderstr. 8.

“Buf Sbren Eintrag nom 20.5-39
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EEICHSBAHKHAUPTSTELLE HAMBURG I

An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 

(Devisenstelle) .
Hoe/Stol

Hamburg 11.

Betr^s Ihr Schreiben vom Gesch„Zcho:

Es wird hierdurch bestätigt, daß von
Herrn Johannes Israel Mendelsohn u.Frau Anni Sara geb 

Cohnreich,
Hamburg 13, Oderfelderstr.8,

worden sind.
Hamburg, 22.Mai 1939

Re i ch s bankhav-ptfe t eftl e
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w WÜRTTEMBERGIS CHE 
METALLWARENFABRIK 
GEISLINGEN-STEIGE

Niederlage Hamburg
Hermannstrasse 48, Erke Adolf Hitler-Platz 

Fernsprecher Nr. 33 30 10

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vorn

■.«.Besteckauftrag
Johannes Mendelsohn,Hamburg 
___________ Oderfelderstrasse

An die
Devisenstelle 
z.H.des ^errn Alberts 
Hamburg.
Gr.Burstah 31/Zimmer 129

st Hamburg 26.Mai 1939
Wir bitten, obiges ZalcbM it» Ihrer Antwort anzugeben.

Ort

Auf Veranlassung des Herrn Johannes Mendelsohn,Hamburg 
Oderfelderstrasse 8 übersenden wir Ihnen anbei:
Proforma Rechnung über versilberte Alpakka Bestecke mit Gravur, 

die üerr ^en(fels~öhn 'nach ^nehmigur.g der Devisenstelle beFHins ’
zu kaufen beabsichtigt.

Fi
Heil Hitler

N federte H
HergMUinsttaoee »«8

3524/38

1 Anlage
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Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen-Steige
Schwerversilberte WMF- 
Patent-Bestecke • Echtsilber- NIEDERLAGE HAMBURG Geräte • Hotelartikel ■ Kristall
Bestecke • Tafel-Geräte in 
Echtsilber, versilbert und ver- Hermannstrasse 48, Ecke Adolf Hitler-Platz Marmor • Metallporzelfan

Edelpatina • Jkcra-Schmudk
chromt • Cromargan-Bestecke

Postanschrift ।

i । Befeuchtung!körper : «

WMF-Niederlage Hamburg 
Fkimannstrasse 48, Ecke Adolf-Hitler-PIatz 

v o ro e re chnung
Kedmnng Nr.

Fernsprecher«
Hamburg 3339 10

Postscheck-Konto « 
Hamburg 11452

Ihre Eingangs- und Bearbeitungsvermerke

Herrn
Johannes Mendelsohn,
Hamburg , Oderfelderstr.8.

Ihr Zeichen Ihr Auftrag vom Unsere Auftragnummer

Veraandanschrift t

Unser Zeichen
Trave/Hg. 24.5.39.

Versandart -Zeichen, -Gewicht: ____ u
Stüde Bezeichnung des Gegenstandes Katalog Nr. Ausführung Preis 1 Gesamtpreis

1 K-oprl 3201If U'

.....12
/ 12
/ 12

12

oxyd 2, — 12,-
Tafelmesser

3202 
$203 
3205 
3206

If
2,-
3,-

II

ff
24,-
36,-sr uga06 xn 

Dessertmesser
II 

ff
1 ,90
2,75

ff

If
22,80
33,-

x 1
■ X.... 1

1

Vorleger 
Saucenlöffel 
Kartoffellöffel

3207
3212a

ff

M i•W3 s•
1,15 II

II
6,90
8,10

3219
3271

ff

” i.wss.
II 

ff
4,65 
5,-1« 

'S 
1

Fischvorlegebesteck
Fischessbestecke
Sutter- u. Käsebesteck

3232
3235
3243

11 
it 
u 5,-

II

ft

II

8,70
30,-
4,20

195,35
Gravur M It.Muste, ' D 2. 4,- ff 26,35

ft 221.80
( ® Zweihui idertundei lund zw; mzis- 70/1 ~)Cj

3 Oö

<

Abkürzungen« #•- vomierte Gegenstände / V . Verp.ckungsspesen / T - Transportversicherung / E - Emballage (Kisten, Schachteln) / P - Portosp^sen

3843 37
Die Preise verstehen sich rem netto gegen Barzahlung. Erfüllungsort Hamburg. 

Die Ware bleibt bis zur völligen Bezahlung unser Eigentum.

A^orsHzer des Aufsichtsrats: Dr. Fwd.rmnw n«,«,»«!«
--------------------- --□

V <1 r m t « . Uujaüer Dr Hu30 - Or. Adoj Linien /Votw f....
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• f
Der Oberfinanzpräsident Hamburg Hamburg 11, den 193

(Devisenstelle)

3

Berechnung
der Dego-Abgabe

für den Auswanderer
(Vorschlag der ZFSt.: RM. )

Notwendige Anschaffungen......................................

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen.............
I

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp..............................................................

Briefmarkensammlung, Auto usw...............................

Sonstiges............................................ ...

Sa. RM. /W. ~

°/o

0/0

RM.

= » ....

X. /&ü. -

...... 0/0 »

100 o/o » ...

... . .0/0 = »

2) F est Stellungsbescheid
Hiermit wird die von d

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, zu zahlende Abgabe für die Mitnahme von

Umzugsgut auf RM. festgesetzt.

5) z. d. A.
Im Auftrag

O. F. Präs. Hmb. Deval. F. 18.
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Auf Grund Ihres Dauerauftrags vom ...
z. L. Ihres____ ________________ _____
heute überwiesen:

haben wir

RM
Reichsmark 
(in Worten)

an

zreitaunendeinhun de rt o o/lTO

Deutsche Golddiskontoank B

Kontoführende
Stelle tic

auftrags

Johanne s Isisel Mendelsohn 
Hamburg 10t0ötrl‘c lderntr.8

26.6.39
HAMBURG.

Den Betrag von BM 2.100. 
haben wir unwiderruflich 
an die Dego überv’iesen

DRESDNER BANK IN H "

D. B. 296. 4. 39. 2. (3379)

M





Zu D VIII 348/38 Hamburg, 10. Dezember 1938

Ermittlungsbericht .

Das Umzugsgut des Erl.

Bertha Lewin,

das zum Teil bei ihrem Bruder Isestrasse 95, zum anderen Teil • /
in der Ostmarkstrasse Nr. 1 bei Kayser, lagerte, wurde dortselbst 

an Hand der eingereichten Aufstellung und im Beisein der Genannter 

geprüft und wie angemeldet vorgefunden. Anstände haben sich^^ 

nicht ergeben.

Die Möbel, das Geschirr und grösstenteils auch die 
/

Wäsche stammen aus dem Besitz der Eltern, sind sehr alt und 

erscheinen vielfach gebraucht.

Auch ein grosser Teil der Kleidungsstücke und, das 

Silber sowie auch der/geringe Schmuck sind ebenfalls von den 

Eltern geerbt. /

Die in der Liste verzeichnete Continental-Reiseschreib­

maschine ist 1t. Rechnung am 25.8.1936 beschafft. Sie ersehest 

vielfach gebraucht.

/Zum Zwecke der Auswanderung wurden Neuanschaffungen 

im Wert/von ca. 20.- RM getätigt. Wegen Geringfügigkeit 

wird Zn Vorschlag gebracht, eine Dego-Abgabe nicht zu erheben.

gez. Siedler

Zollsekretär (?)
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193-9.

CSefdjäftSjeidjen: f/-44„.

Oec Oberfinanjprändent Hamburg 
(©evifenftelle) 

®r. Surffut) 31 (^inbenburgbauB)
Hamburg 11, ben 24. ^ai

§errn **

Sun ben

_£&ei$ertcht£voll3teher

0nQ. 3 O-

betrifft: mitnaümc von Unt5uo$nut

Antrag beg Herrn J.Qlianne.s Israel.M..e.n..^ s o..h n

in ... Hamburg...l.3.,......... vom . ..L9...Mai ..l.9-3-9-. 
Oderfelderstr. 8

hiermit beftelle id) Sie gemäh ®r[a§ beg ‘Reid)gminifterg ber Sufti3 üom 4. 4. 1939

2344 la«513 - unb Bunberlafe beg Beid)gtoirtfchaftgmininifterg
— Ue.cSt. J

©ad)Derftänbigen ber SeoifenfteHe.

gn ber Einlage überfenbe id)

1. Eintrag in boppelter QIugfertigung

2. gragebogen

3. 5 - ^erjeid^niffe
4. 3toei Saj-Be^eidjniffe

©ie finb berechtigt, auf Ornnb von § 8 beg SJevifengefe^eg in meinem Flamen SMug» 

fünfte, bie Söorlage von 'Büchern, ‘Rechnungen unb fonftigen “Belegen 311 verlangen.

S)4^314UragM14MUft-4wi^^44^Befi<UluHg.^uuUSa4hvMt4ui4geu--beua^4chiigM»
$>er 3eitpunft ber Brüfung ift von gh^n Jeft3ufehen unb bem SJlntragfteHer mit3uteilen.

^UN. Ö3S Vm.
Üi.Wnl

v ' : olljieiuc .t pcuturg

O F.PrBs.Hmb. Devst.T 9

ab/

3000 4. 5. 39
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Kostenberechnung
(Gebührenordnung für die Prüfung yen Us«ugs4 
gut durch die Berjchtsvollcieher als Saehyer» 

ständige der Devisenstellen).

Dev.Sch.Reg.Nr.

Desch,Zeichen d.Devisenstelle:

Gebühren § 2 .............  RM.

Fahrkesten 
(§20 GebOfGV. ) . .

Abi.Liste Nr. ....

Xastöoli&te Ur».?.

(Unterschrift



StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 16

— Vom Sachverständigen auszufüllen —

(Name des Sachverständigen)

Tax-Uerzelchnis —r
der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugsgüter, 
die nach dem 31. 12. 1932 angeschafft worden sind.

Gesch.-Z. der Devisenstelle Hamburg: I / Lf. '

ist dadurch zu erheben, daß der Antragsteller seiner Unterschrift die Worte: „Ich erhebe Einspruch“ hinzu-

6OOU. 2. 5. 39.
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Anlage/
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs- 
güter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesch.Z.der Devisenstelle Hamburg: F|.^. .................................................
Name des Auswanderers .........................
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zum Tax-Verzeiohnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs 
guter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gosch.Z.der Devisenstelle Hamburg: Fl.^Z..........
Name des Auswanderers:

7

9

c

9

1

----- -------------- w ■ »-■ .........

Gegenstand
(genaue Bezeichnung)

Jahr
ier Anschaffung
2* ■

Einkaufspreis 

..........--------------

Taxwert des 
Saohverstän~ 
ni^eo

Bemerkun­
gen

fff$

'Wsr 't -

f' ” s5fs1T. 2^-

l'f fr— ff ^6T. ~
//

il s
“ 2 r ~ —

/ / —

*
^+ —r •

1‘,syfr' 'l zr —
' f n * ""

•/ 6<r _

d^r-
2^-

f <6^-
W- ~ 't^ —

t / 2,-^
w

S^' 2^ - -----

'' — --
MX.i’r ^JK j // f/ • a ---

// A /< Z. - >.

z z- ~
/s V /• ---
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A n 1 a g e J • 
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs­
güter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesoh.Z.der Devisenstelle Hamburg: F|./.......................................................
Name des Auswanderers: J. v... -i „ -r An. . .<<..r/.........
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Anlage 1

zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs­
güter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesch.Z.der Devisenstelle Hamburg: ....................................................
Name des .Auswanderers: ^.i'., >.. ,....».......... ...
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A n 1 a g e □
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs- / / 
guter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesoh.Z.der Devisenstelle Hamburg: F|.Z?... ...................
Name des Auswanderers;,^ 4.. ..MZ. A,.......



StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 22

Anlage^
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs­
güter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesoh.Z.der Devisenstelle Hamburg: ...............................................
Name des Auswanderers ....

366^ —
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Anlage^.
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs 
guter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind.
Gesch. Z. der Devisenstelle Hamburg: F|A/..................................................
Name des Auswanderers ......

(g«futey aelahoung) er innohnffung !i°teätS8I!u 1Lt.HOOaDUDg iExpert des hohveroUn*[LbäL—-
Bemerkung

U 6 -
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/? r- - *z kJ** ~

o- — "M • V

O //

r •

''
Q • 

f • '

»1 (t *2 ~ " 6
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1

7 - ;a>> n
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Anlage^
zum Tax-Verzeichnis der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugs­
güter, die nach dem 31.12.1932 angeschafft worden sind. /
Gesch.Z.der Devisenstelle Hamburg: .............................................../
Name des Auswanderers^^»^-^,^?^^^ .......V v
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Dev.Sch.Reg.Nr. 50/39 
F. 44

Bericht zum Antrag
des Auswanderers Hohannes Israel Mendelsohn, Oderfelderstr. 8.

Die mit einem L. vor der laufenden No. bezeichneten Sachen 
befinden sich bei Adolph Neumann, Gärtnerstr. 20 auf Lager.

Der Komet Filter "Leitz" ohne No. von den Leitz Werken G.m.b.H 
Kreuznach, steht bei der Firma J.G. Wright, Bartelsstr. 65. Es ist ein 
alter Apparat, den Mendelsohn 1957 bei der Betriebsübernahme erworben 
hat. Nachdem M. den Betrieb an die jetzigen Inhaber Poser & Stubbe ver= 
kauft hat, haben Letztere den Apparat nicht mit übernommen. Der Neuwert 
des Apparates ist nicht mehr festzustellen, da Rechnungen nicht mehr 
vorhanden sind. Ein kleiner Probe - Destillier - Apparat und die Schreib 
machine "Triumph" befinden sich in der Wohnung des M.. M. erklärte mir, 
dass diese 5 Gegenstände zur Ausübung seines erlernten Berufes notwen= 
dig seien.

Hinsichtlich folgender Gegenstände: 1 Radioapparat, 1 elektr. 
Kühlschrank, 1 Kochherd und 2 Kinderfahrräder läuft ein besonderer An= 
trag des M. bei der Devisenstelle.

Gegen die Mitnahme der Teppiche bestehen m.E. keine Bedenken, 
da es sich um ältere und abgenutzte Stücke handelt.

Das Anschaffungsjahr der Pelzmäntel konnte durch Rechnungen 
nicht belegt werden. Soweit ich feststellen konnte, handelt es sich um 
oft getragene u. mehrfach aufgearbeitete Sachen.

Zum Schluss muss ich noch bemerken, dass einige in den Umzugs= 
gutverzeichnis aufgeführte Sachen nicht vorgefunden wurden. Auf Befragen 
erklärte M. mir, dass diese Sachen, welche für die Auswanderung vorge= 
sehen sind, noch in Arbeit seien.

Hamburg, den 5. Juni 1959.
Der Sachverständige der Devisenstel
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Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

...Hamburg....!!.,.. .derL.19..<^.. !2.39...
(Ort).......................................................................(Datum)

An

die Devisenstelle
in Hamburg

Vor- und Zuname des Auswanderers:

_ a Hamburg 13, Oderfelderstrasse 8
Fernsprecher: 52 42 98

Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift: ................................... * •

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen.

2. Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland befördert werden soll.

3. .....•/....... Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut be­

fördert werden sollen.

4. Verzeichnis der Sachen, die ich und meine Familie als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des »Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet.

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§ 69ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

(Unterschrift)

O.F.Präi. Hamb. Devst. F 7. 6000. 4. S. 30



E r k I ä r u n g*)

a) Ich habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

b) Ich bin und ich war an keiner Firma beteiligt, die Ausfuhrgeschäfte betreibt oder be­
trieben hat.

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) Ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke, 
Beteiligungen u. dgl.).

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift.

) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer, Ihre 
Beteiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufzuführen und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.
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Fragebogen für die Versendung von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

1. a) Vor- und Zuname

b) genaue Anschrift:

c) Staatsangehörigkeit

2. Geburtsdatum:

3. Jude oder Nichtjude im Sinne des §5 der Ersten Verordnung zum Reichsbürgergesetz vom 14. November 1935?

.......... ......................... ...... ...........

4. Sind Sie ledig oder verheiratet?

5. Welche Personen wandern mit Ihnen zusammen aus? 
(Ehefrau.-Kinder, sonstige Angehörige)

Ne:

geb. am //. • y».////
1. Kind: , geb. am .....................................................

Juden
2. Kind: ’ geb. am im Sinne des

§ 5 der Ersten
Verordnung 
zum Reichs­
bürgergesetz 
vom 14. No- 

% ...... vemberl935?

1936 XX /y^. -

1938

9. Welches Vermögen versteuerten 

bescheid vom 1. Januar 1935?

Sie bzw. die mit Ihnen auswandernden Personen n. ögensteuer-

.7M

wenden I

O.F.Präs.Hamb./Devst. Fi. 5000. 2. 6. 8B



Aufstellung des gegenwärtigen Vermögens des Auswanderers 
und der mit ihm auswandernden Personen

(ohne Pfennige)

1. Bankguthaben, Kasse. Postscheck
>A!

2. Wertpapiere

3. Hypotheken

4. Rückkaufswert von Versicherungen X«
5. Grundstücke, Grundstücksanteile, Rechte an 

Grundstücken (außer Hypotheken)

6. Beteiligungen

7. Sonstige Forderungen^

hven

abzüglich

Schulden und sonstiger Verpflichtungen (ein­
schließlich Reichsfluchtsteuer und Sühne­
zahlung) . .x#...

Mithin Gesamtvermögen X# .

Ort:

Vermögen gemäß 1) bis 7) besitzen)



Da ein grosser Teil des Umzugsgutes bei der Speditionsfirma Adolph Nc^ia: 
Hambu

• der
i vor

UTg •>pyG;irtrlp-rp.t.y
3Mni^> ^if- 

Beseitigung stück i Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

,nn,
auf liegt» während

t, erbitte 
24298 .

Lift

v

fohannes
5

sraejl Mendelsohn Hamburg 15, in:

G I

>

% 
!
J

1 

1

1

1

1 

1

1

1

1

1

1

1

1

1
> ^1

> >/ f/ 1

M 1

1

1

1

1

1

1

1

1

12

1

1

1

1

1

1

1
2

2

2

1

2 

div

2

. 3

4

1

2

Buffet

Vitrine 

Anrichte 

Standuhr 

ovaler Tisch 

Stühle
Flügel(Ibach,Nr.88410) 

Flügellampe 

Klavierseiael 

Krone m. 12 Kerzen

Teewagen

Ori ent-Tepp ich

Mülvossbett(Tochter) 
m.2 Kopfkissen u. 1 
Klappbett (Sohn) 
Kleiderschränke

.kl. Was chekommod en

Stühle

Ori ent-Teppich

900.- 
250.X

350. T 

250 

850 
550.1 

2600.1

20.1

30.1

138.X

54.-

900.-

140.-
1925

1928

1925

1930 
n

19. Mai 1939 

Oderfelderstr.8

1925

1926

1932

Daunendecke 
27.i 1930

Nähmaschine Singer £2 

kl. Bilder 
Familienbilder () 

Spiegel 

elektr. Bügeleisen 

Nachttischlampen 

Daunendecken 

Fluaeau 

Kopfkissen 

Sofa 

runder Tisch 

Sessel

70

70

15

410

393

30

1924

15.-

8.-

12.-

150.-

20.-

40.-

220.-

150.-

500.-

1930 
n

•t

1929

1925 
n

1925
H

igee



Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 2 kl. Bücherschränke 300.- 1925 umgearbeitet

2 1 1 Rauchtio ch 25 —
w

3 1 2 kl. Sessel 270.- 19^8
4 1 1 kl. Schrank 100.- 19^5
5 1 1 Stehlampe 60.- 1927
6 1 ? Jiv» Kissen -

7 1 1 Schreibtischlampe 10.- 1924
8 1 3 Bilder 250.- 1928
9 1 1 Ori ent-Teppich 19^

V o 1 1 Bers er—Brücke 275 — v/zr

1 1 Vorleger 25 — n

2 1 3 Stühle 45- •i

3 1 1 Papierkorb 5- ft •
4 1 1 kl. Tisch 3.0- ti

5 1 1 Schachbrett m. Figuren 10.- n *
6 1 1 Barometer 8.- 1925
7 1 1 Küchenschrank 45 — 1929
8 . 1 1 Hocker 6.- 1932
9 1 1 • Gewürzs chränkchen 15 — II

Jo 1 1 Brotmasc ine 5 — 1926 '
1 1 1 Kaffeeservice(f.6 Pers >)15— II

2 1 1 kl. Kaffeekanne <
3 1 1 Thermosflasche <
4 1 6 Obstmesser m. Ständer
5 1 div. Toepfe u. SchüsselnOÄ
6 1 6 Wassergläser | ;ir ja 1925 - 1930
7 1 2 feuerfeste Schüsseln
8 1 1 Salatschale ,
9

6 0
1 1 Rumkännchen
1 1 Servie11 ens tände r

1 1 1 Nussknackerbesteck
//

2 1 div. Aluminiumtöpfe
3 1 1 Brotkorb
4 1 2 Kompottlöffel

//

5

6
1
1

1
1

Tortenheber
Brotmef.se

7 1 7 gr. Messer u. Gabeln
8

9
N

1
1

div
13

. Küchenmesser-Gabeln u< 
gr. Löffel

Löff si

r 1 je 6 kl. Löf fei, Gab ein u. M< ss er

Brotmef.se


Da ein grösser Teil des Umzugsgutes bei der Speditionsfirma Adolph Deumann
Hambu rg 30,Gärtners tr 
währe 
erbit

Ar.

20, auf Lager liegt
r
**)

!U1' IW:

***)

L Ul cn---------------------------------------
Lgung Gegenstand

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Ann^r unt 
Anschaffung

ner wnituig befind 
C Bettitrhun^eri'I i’98.

!! 

-

L i f t v a n StAHH

19.
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Mai 1939
o i^nnes I

*' i

arael Mendelsohn, Hamburg 13 , Odea feldersti\ 8
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* < n

tf
-

•

i «

41

W 1
V/ i

i ' m-. -

1
1 

div.

Lamoe
' andbeleuchtung
Kaushaltsgegenstände

27.i 
3«.

) /

- 1932

in Kisten verp*
5 f.12 Pers« 
in Kiste verp«

w 

n 

n 

M

11

n 

n 

n

tf—
en

 *■ w
—

»e
 —

—
—

o—
ee
--

-—
 

__
__

£i
__

___
__

__
__

---
---

---
---

---
-_

, Töpl 
1

V X
t/ 1

1
^1 

1 .
ff/ 1

1 
i

fe, Pi
2
4
1
1 

div.
1
1
2 

div.
1

»rzellan, Kristall, Glas 
Deckbetten
Kopfkissen
grüne Wolldecke 
Decke
alte Gardinen 
Kerren-Skitnzug 
Skihose
alte Satinkleider

” Fensterfriese
altes Dirndl-Kleid

»\1 E »s- ’ervic«

®
--

<0
—

os
---

»4
---

g>
 pi

 . 4--
-w

--
»o

--
—

- —e
---

ee
---

ec
---

1--
er jy i 

y i 
W 1

?^i 
?yi 
?;zi

?^i 
^i 
«/i

2
4
2
2
2
1
4
3
2
1
1
1

<

Kind er-Kop fki ss en 
gr* Schals 
bl. Vorhänge 
weisse Gardinen 
kl. bunte Vorhänge 
Bettdecke 
alte Kir,senbezüge 
rosa Tilli ardinen 
P. Skistiefel
*’ br. Ledergamaschen 
blaue Velourdecke 
»laues Leinenkleid

) c^‘ ?ca 1925-^ .930 «
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II 

w
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2

13

4

15

6

7

r8

i

2

3

4

5

6

8 circa
9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

1

2

3

4

5

6

7

8

Röster 10

P
P

Ein­
kaufs­
preis

elektr. :
Messer u

Schlittschuhstiefel 
alte Kinderstiefel 
alte Skier

9

44 o

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Lfd.
Nr.

30.-
250.-

iiv
II

kl.Kasten m. Zubehörteilen : 
Glas-u. Porzellangege? tände

Gr beln aus 41-:acc^ 1927-32

Stück

circa 1925-19

28

1925 -

n 11

H

li

ii

n

1 tt

1

2

ii

ii

it

n

1
1

II

II

1
2
3

1927
1931

2
3

2
1
1

2
div

div
1
1
6

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

1 
div II 

1927

1925-30
II

Bemerkungen

. Hicken-und Stoffreste 
weisse Deckchen 
Frack 
Smoking 
altes Kostüm

altes Kleid 
Trainings anzug

n Reisekorb verp.
II

•I

n
30

n

n

H

w

Liege: tuhl K
4 Wolldecken )
kl. Ki en )
Drehplatte )
Waschbrett )
t taubsauger(Progress 11
Strohmatte 1
Bohnerbesen ,
Badete: iche < 

1950

41 kl. Bilder u.Radierungen 10Q
Pat entrouleau
Gardinenstanken
trohkörbchen

Bratpfanne
Bac 'formen
Toilette-Eimer
Toil e 11 ebltirs t e

elektr. Heizofen 
Solluxlampe, "f— 
Holzbretter
elektr. Wärmeflasche 
Handtuchhalter
Backschüssel 
Staubwedel 
Waschwanne 
Kochkes-el

4t o div

Geschenk meines 
Schwiegervat e rs

II

::ür Gardinen
in Kiste verp 

M

H



ger Teil des Umzugs güt es bei der
?Wh/OF^^5^69^30 
v:-Firma Adolph jigm

Hamburg 30, Gärtner str, 20, auf Lager liegt, während der Rest sich in meiner 
befindet, erbitte vor (JmZUgSgUtVerZeichniS Besichtigung--Anruf 

® ® nr + py I -r A9z!9QP,(in doppelter Ausfertigung einzureichen) — - e < .
Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)
L i f t v a n

Zum Antrag vom .......•______ .................Name und genaue Anschrift des Auswanderers:

-Jkohanmas— Ls.raaL....li.jnd.els.Qhn.,....i........x r 1 5, Ode rfelderstr.8
Lfd. 
Nr. Abschnitt Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 1 Stock )
</ 2 1 1 schwarzes Kostüm ) Anni Sara M
1/ 3 1 1 ‘ braure Reizjacke ) ° a.1929 - II

ü 4 1 1 karierter b/ollmantel ) '
. 1932 II

</ 5 1 1 brauner ’7intermantel •
II

6 1 • 1 schwarzes Kleid' ' " (g

7 1 1 Sommer-Complet II

8 1 1 schw.-Jäckchen m.Perlen II

J 9 1 14 Linonr-Hösen ) II

1 2 Unterroecke ) II

> i 1 6 . Hemden )

</ 2 1 5 Hemdhosen )
II

- 3 1 8 Schlüpfer ) II

7 4 1 6 Büstenhalter ) 
)

II

5 1 5 seidene Hemden II

J- 6 1 1 wollener Schlüpfer II

j/ 7 , 1 8 Nachthemden ) II

/ 8 3 1 Radioapparat(s.Anmerku ag-) 31'5.-1937 < •

9 3 1 elektr.Kühlschrank/ " ) 28' ).-193^ -4 ’A
 h k

3 1 " .Kochherd ( " ) Ö ^-1937 -

J * 95 1 Mülleimer 10.- II

2 1 Kücheneimer 6.- 11

0 ■ 10i—■3
04—

J 5 1 Nähkapten 30.- II

1/6 ? 1 el ek t r. B 7 g el eis er (s . An merk.) 1938 RM 8.- (JA

ü 7 2 1 Doppel-Schlafcouch( ',r " ). 1938 " 248.-

A 8 1 Verbandkasten 5.- II

9 § 1. Qasl ojc.h^r (einflamciig) 5.- II

^0 9 2 feuerfeste Normen 8.- II

in anderen Beförde-

gehörig

ändert)

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung 

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

o. F. Ptäs. Hmb.. Dev.-St. F 8. 80000 5.39.



Lfd.
• Nr.

**)
Abschnitt

**•) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

J 1 2 1 Messerschärfer 3.- 1935
/ 2 2 . 6 Glasteller m. Schüssel n20.- 1933

3 2 1 Glaslupe 3.- II

7 4 2 I Briefwage 5.- 1935 '
t/ 5 2 • 1 Telefonblock 4.- II

6 3 2 Kinder-Fahrrad er 146. - 1938 (s »Anmerkung)

(/ 7

</ 8

2
2

div.
II

To il e 11 ear t i Ire If
. a 11T J •

— Joh. Israel Mendel­
sohn gehörig

(/ 9 2 2 Dtz. '.yinterstriimpfe 48.- 1935-36 II

2 1 " Sommerstrümpfe 20.- II II

/ 1 2 1 P. br. Halbscauhe 15.- 1937
H

2 2 1 P. " hohe Schuhe 25 — 1934 11

3 2 1 " schwarze Halbschuhe 16.- 1936-37
4 2 2 " " hohe Schuhe 40.- 1936-37

II

J 5 2 1 Dtz. weisse Kragen 6.- II

(/ 6 2 6 steife weisse Kra ;en 5 — 1937
/ 7 2 3 eeidene Oberh emden 45 — 1937
J 8 2 1/2 Dtz. färb. " 100.- 1935-36

9 2 div< Taschentücher
19 o 2 1 Winteranzug 175.- 1934

II

1 2 1 Herbstanzug 170.- 1935
2 2 1 Jommeranzug 150.- 1936

y 3 2 1 Hut 12.- 1934 '
(/ 4 2 4 Nachthemden 25.- 1933-35

5 2 3 W i-nt e r-Unt e rhos en 12.- II
D 6 2 3 Berufskittel 20.- 1937-38 ♦

7 2 div H-md-ochuref j ■ ■
17 8 2 12 Laken 120.- 1934-36 Anni Sara Mendel-

9 2 2 Korsetts 40.- 1935-36
sohn gehörig ,

2d> o Q . 6 tib erachlaglak en 60.- II II
J 1 2 - 6 Pro 116 tü ch e r 25.- n II

2 2 1 Fri sierumhang 10.- il
J 3 • 2 e Kor fki ■ 80.- 1936

4 2 i Dtz. .errietten 25- 1936-37 II

5 2 4 •Kö ohenhandtücher 50.- 1933-35 11

6 2 1 1/ ’ " ‘Handtücher 40.- 'L
7 2 2 Kleiderschürzen 12 — II
8 2 1 - Kleiderbehälter 25 — 1938 11

9 9 4 seidene Hemden II
j28.- 1936-37

21 0 2 " Schlüpfer 1!



11
Da ein grosser Teil des Umzngsgutes bei der Syed.Pa. Adolph Neumann, Hbg.30 
Gärtnerstr.20, auf lager liegt, während der Rest sich in meiner Vohnung be- "

L firdet’ vor Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen) StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 31

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen 1

Beförderungsart: *)
I i f t v a n V

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom 1 o xo

J qIisuanea~.Iaranl...Menilela.Qhn.,.....Ha^ 13 , Oderfelder S tr. 8
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt*♦*) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

u i 1 div Küchengeräte in rriste verp.
2

3

1
1

1
1

Kaffeemaschine
Krüme1schaufel

11
11

4 ' 1 1 Nickelform ) II •

•
5

6

1
1

18
8

Bettlaken
Koi’f ki sei.

)
/

II
n

7 1 3 Bettlaken. \
ii

4. 8 1 4 Bezüge
/ 
) ii

9 1 8 Üb e r s c hl agl äk e n \ u

0 1 5 Ko f ki ■ e • /
£ 1 1 8 Kinderbezüge ) / ti

t 2 1 2 Kinderkopfkiss! ; J • ii
t 3 1 6 Frottehandtücher )

)
) cirt
)

ii

4

5

1
1

6 i/;
1

’ Dtz. Handtücher
" Küchenhandtücher

:a 1925-1^ 152
ii

ii

i.
6 1 10 ’ Tischtücher ii

7 1 5 -1; ^2 Dtz. Se vietten ii

8 1 ’ 2 " Kaffeeserviettei ) ii .
* <

9 1 19 kl, Servietten ii

/ ii 0 1 8 kl. Deckchen ) ii

■./. 1 1 12 kl. u. gr. Kaffeedeci en • n

f 2 1 1 gr. Teedecke ) 1t

£ 3 1 2 Dtz. Tellerdecken.
4 1 4 . Kit t els c hürz en ii

■ z 5 1 6 Damen-Nachthemden - ii

</ 6‘ . 1' 1 Agfa-Fotoapparat"Stande rd" 1926 Nr. 356018, .7ert

J 7 1 1 kl. elektr.Jahrzeitlamy e 10,r1928 ■
J 8 1. 1 " Schreibtischuhr - 4.- • 1925

9 1 2 Me; ,i s ingl euch t er 14.- H

L 2^ 0 1 1 Obstschüssei 7.i . H
*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­
rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. V. Prte. Hmb.. Dev.-St. F 8. 80000 6.89.



Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt
***) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

*
Bemerkungen

y 1 Jl. 1 "Ica-Fotoapparat" Nr. 2! 8646 1922 Wertzea. RM 10.—
2 1 1 Kinderbecher )

</ 3 div. Aschbecher ) \ >;r j;
4 1 ff div.Lexica,Gebetbücher Literatur etc. < <nr , -

/
5 1 H Familienbilder u. Foto:
6 1 1. Schreibmappe •

7 1 1 kl. Manieure
• V 8 1 1 Kast en m. vor: ch.liandw jrksze

>/ 9 1 2 Badeteppiche
1 div. Vaden (^J

1 1 1 Reis euh'r
2

1 , 4 Bezüge •

J' 3 1 3 Tischtücher •
4 1 1 Heizkissen. ) 1927 bis 1932 angeschafft

5 1 7 Kind er-Kop fki s s en )

6 1 2 Kinderplumeaus ✓

7 1 14 Ibers chlaglaken
J 8 1 6 Brottetücher

9 1 div . Tablettdecken y

. 24 0 1 -3- Milieux’ )
1 1 2 Bettdecken •
2 1 7 farbige Tischdecken
3 1 3 weisse "
4 1 . 1 Ltz. Jtaubtüeher
5 1 • 1/2 " Toilettetücher )

)
)6 1 2 " Küchenhandtücher

7 1 2 Kleiderschürzen )
\

7 8 • 1 div. Bestehen ((oj /
)

9 1 • 15 • Ko j f k i s j - ■

, 3} 0 1 2 gr. Badetücher
1

2

1-
1

1 
div.

kl. Badetuch
Brottierlapp en

H * 3 1. 6 Nachthemden J oh.Isr.Mendeis ohn
4 9. V/in t er-Unt e rgarni ture gehörig „

6 1 10 Lomber— dto. fl

6 1 . j weisse Oberhemden tl

7 1 8 farbige " ft

8 1 2 Binder n

9

0

1
1

1 Herrenne’lz (Erbstück) 
dintermantel

/
1
1.50.
L2Ö.

- 1918
- 1932

n

n

ff —4. 7^73777/ *



''Da ein grosser Teil des Umzügsgutes bei der Sped.-Fa. Adölph Neumann, Habg.rÖ 
Gärtnerstr.20 auf Lager liegt, während der Rest sich in meiner Wohnung befiri- 
^et, erbitte vor Be- UmZUgSgUtVerZeichniS ^5,4298?

(in doppelter Ausfertigung einzureichen)
Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)
L i f t V a n StAHH/OFP 314-15/Fl698- 32

» Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom „3^jJ^jL_JL9.3L9..........
Johannes Israel Mendelsohn, Hamburg 13, Oderfelderstr.8

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

. M 1
2
3

V 4
y 5

W y 6

y 7. 
c/ 8

y i
y'2

y 3
cZ 4
■7 5
ü 6
y 7 
c/8

17 9
3 c o

i
2

/ 3
4
5
6
7
8
9
0

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2 ■
2
2
2
2
2
2
2
2
2

3
2
2
1
1
2
2
2

’4
1
1
1
1
1
2
1
3
3 

div.
II

N
II

Unterröcke 
wollene Schlüpfer 
Dtz» Strümpfe

" Poliertücher
Wintermantel 
Sommerkleider 
Nachmittagskieider 
Sportkleider 
Wollkleider 
Morgenrock 
Taftunterrock 
P. Morgenschuhe 
" Abendschuhe 
" Sandaletten 
" Strassenschuhe 
" halbe Überschuhe

Hüte .
kunstseidene Blusen 
Handschuhe )
Taschentücher ■
Schals-
Toiletteartikelflzf?-^,

Q '/

10.-
8.-

20.-
4.-

120.-
50.-

100.
50.

160.
20.
7.
5.

10.
7.

24.
4 •

20.
, 24.

-^6

-

1936 
n

1936-37 
1938
1937/38

II

193>/3B 
1936/37 
1937/38 

1937
II
ft

II
II

1935/36

1934/35
1936/37

Anni Sara Mendel­
sohn gehörend

11

II
II

11

(1

* 11

11

11

ft

11

11

11

II

ft

11

<1

ft

ff 

ff 

11

O. F. Prfts. Hmb.. Dev.-St. F 8. 80000 5.89.

- _________________________________________—





StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 33

Verzeichnis über Apparate .und Maschinen zu Berufszwecken 

des Destillateurs.und Kaufmannes

Johannes Israel Mendelsohn, Hamburg 13, Oaerfelderstr. 8

1.) 1 Komet Bilter "Seitz" ca. 15 Jahre alt, (befindet sich in den 

Lagerräumen der Birma J. G. Wright, Bartelsstr.65.)Dieser Apparat 

wurde beim Verkauf der Mineralwasserfabrik J. G. Wright, von den

I’ächf olgern nicht mit übernommen.

jetziger Tfert ca EM 85.— bis 90.—

2.) 1 kleiner Probe-Destillier-A parat, ca. 0,8 Itr. Inhalt, mit

diversen Zubehörteilen:

Wert ..........

\) 3.) 1 Schreibmaschine " Triumph"

fl

li'orm, Nr. 173184, --.nschaffungs jahr

jetziger Wert ca. " 130.— bis 140.— .

Diese Gegenstände sind lediglich zur Ausübung meines erlernten

Berufs notwendig.

Obige Apparate sind zur Beförderung im Liitvan bestim t.



StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 34Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen I

• Beförderungsart: *)
Handgepäck

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom .„12.*__ fei 19.32.......
Johannes Israel Mendelsohn, Hamburg 1;>, Oderfelderstrasse 8
Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 2 1 1 Stookschirm 16. - 1950 Koffer Nr.l (J.M.)
1/ 2 1 1 Wecker 5. 11 II

l/ 3 1 1 Reisedecke 2’5. _ II II

' 4 1 1 Kragenbehälter 2. - ” 11

1/ 5 1 1 Fernglas Nr. 24064 ja.1930 Wert ca.30.—
6 2 1 LüsterJackett 11. - !939(Mä rz) 11

V 7 2 1 Mütze 7. - ” n II

8 2 1 Aktentasche 20. - 1938 1t

9 2 div Hosenträger ( — — II

4 0 2 1 Soramermantel 98. - 1939 (M irz) w 11

1 2 1 Gummimantel 26. - 1938 II

2

3

C
M 

C
M

div,
1 1

T o i 1 e 11 e a r t i t e 
tillover

I 
cö - 1938

II

11

4 2 div, Krawatten (ypj — — 11

5 2 6 P. jtr’mpfe 12. - 1937-38 11

6 2 1 P. leictite Schuhe 16. - 1938 11

7 2 1 " Morgenschuhe 6. _ . II II

8 2 1 " Reise-Morgenschuhe 6. n II

9 2 1 " braune hohe Schuhe 20. - 1936 II

2 0 2 1/2 Dtz. weisse Kragen 6. -■1938 II

1 2 3 färbige Oberhemden 45. — II 11

2 2 div. Taschentücher ' — — 11

3 2' 1 Anzug 160. - 1938 11

4 2 ■ 1 Hut 25. _ II II

5 2 2 Nachthemden 15. — y 11

6 2 2 Garnituren Unterwasch e 1?. 11

7 2 1 P. Handschuhe 7. 'll

/« 1 1 Hutkoffer 5. - 1928

9 2 1 Schirm x 12. - 1937 Koffer Nr. 2(A.M.)
3 o 2 2 Büstenhalter 14. - 1936/37| 11

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde­

rungsmitteln oder In Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

o. F. ms. Hmb.. Dev.-St. F 8. 80000 6.30.
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■ t

■■ ■ .<

Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt
***) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

V o

1

2

3

4

5

6

7

8

9

fo

1

2

3

4

5

6

7

8

9

£ 0

1

2

3

4

2 ’

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2
2

2

2

2

2

2

2

2

Ä 2

2

2

' 2

2

2

2

2

2

2

1
3

1

1

6

1
1

1

1

1

1

1

1

1

1 
'1

2

.2

1

1

1

1

1

1

1

2

div.
II

II

Korsett 

Hemden 

Schlüpfer 

Unterrock 

Handtasche 

P. Strümpfe.

Übergangsmant el 

Regenmantel 

blaues Kostüm 

Sportkleid 

üachmittagskleid 

Sommerkleid 

Wollkleid 

Morgenrock 

schwarzer Rock 

Ta f tunt e rr o ck 

bunte seidene Jacke 

Sportblusen 

P. Morg enschuh e 

P. Sportschuhe 

” Abendschuhe 

" Strassenschuhe 

" halbe Überschuhe 

Hut. 

seidene Bluse 

unechter Pelzkragen 

P. Handschuhe 
Tasphentücher^fjy ■ 

Toiletteartikel 
Schühputzz eug

9, r

25- 
18.

15.

5.
20.

12.

15 0.

25.

125.
60.

70.- 

,55.

55.

15.

50.

10.

25.

22.

15.

20.

16.

5.

15.

20.

25.

15.

• -2 <5 •

;r
s 

1 
= 

’ 
X 

- 
c'i 

cn
 

c
. 

cn
 

c 
------ri----------------— C/Q

-l* 
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Vrx
C
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C
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7
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H

^7

95 
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57
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■
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ca.

■8 [

Ä j 
d r •Q J

Koffe

“ cx.
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StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 35

U mzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen 1

‘ Beförderungsart:*)

jies Israel Mendelsohn, Hamburg 13, Oderfelderstrasse 8

____________ _________________________________________
Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom „l'l-....k..... L...........

Lfd. 
Nr. **)

Abschnitt***) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 2 . weisye Oberhemden 40. - 1931-32 Koffer Kr.

(/ 2 1 1 sehr.', Anzug 180. - 1932 ft

/ 3 1 1 Tennisschläger 15. - 1938 II

/ 4 1 1 Bademantel 18. - 1927 II

l/ 5 2 div. Schreibutensilien M — 11

6 2 n Lehrbücher (b) ' — — II

y? 2 2 Brenns-chcren 5. - 1933-34 II

' 8 2 2 Badeanzüge 28. - 1938: « ä s =" £

9 2 1 Badehai?pe 1., n i i ' GF ?h
m

f 
irh

fQ
 

□I
lR

c 

ra
fb

i

1 0 . 2 1 Thermosflasche 5. - 1937^ £ 6 § Sflcn = c." S

1 2 1 Wintermantel 185. - 1938;?
2 2 1 Übe ran g s man t el 108. - ^4 i

3 2 1 Badetuch 6. -

4 2 div. Krawatten IS/ — it rä ‘gjl

5 2 1 1/ '2 Dtz.. 7trumpfe 18. - 1^7138 2- ff

6 2 1 ' P. l.eichte Schulte 15. - 1538? II

7 2 1 P. braune Halbschuhe 18. - o a' II

8 2 1 " s.chwarze " 18. — c II

v 9 2 1 " " hohe Schul e 20. _xr 1? II j

Z 0 2 1/: Dtz., weisse Kragen 4 r •

W
; 

l u<1

11

, i 2 - 3 steife weisse Kragen 5. ” tn 1 ' * iß g*

v 2 2 3 farbige Oberhemden • - 1 £

3 2 5 Sporthemden 60. * \l
✓-i r. UL XX

J 4 2 div Taschentücher C'fS') ■ — ■ ? CT w *c7

5 2 1 - Winteranzug 170. - |19^ : en 11= g*
4^ 1 §

6 2 1 Übergangs anzug 170. if^ c, £ ’6

7

8

2
2

1
1

Sommeranzug
Lüs.t er Jackett

92.-
16.- D

f?
 

(g
efi

el
e

§ 5
7 

Si
e h

^' 

D
fe

W

y
9 2 1 Strohhut 20.- 1938

3 0 2 1 Hut 25.- If H

ob die Sachen befördert werden sollen:*) Anzugeben ist,_ __________  _______
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung In anderen Beförde­

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck.

♦*) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

ha
m



Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt
♦**) Stack Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 2 1 P. Manschettenknöpfe 4.- 1937 Koffer Nr.

2 2 3 Garnituren Winteruntei wäscht 18.- " II -

3 2 4, Nachthemden 28. - 1938 II

4 2 8 Garnituren oommer-Unte rwäscl te 50.- 36-38"

5 2 div. Handschuhe( j ■ — — II

6 2 1 1/ '2 Ptz. Strümpfe 35- 1936-38 Kotier Nr.

7 2 2 IQ eiderschürz en 12.- ■. 1937

- 8 2 7 seidene Hemden 30.- ” 1 r ’ ( , it

9 2 7 - " Schlüpfer 30*- H II

V o 2 2 Unterröcke 12.- If 11

1 2 1 Korsett 15.- 1938 ■ ' II

2 2 4 Büstenhalter 12.- 1937-38 II

3 2 2 wollene Schlüpfer J ♦ " ■1938 II

4 2 1 Strickkleid 20.- 1937 II

5 2 1 Handtasche 15-- H II

6 2 br.-Pullover 12.- II 11

7 2 i br.•Hock 12.- , II 11

8 2 SÄ Buenos-Pelzmantel 450.- r 1937 II

9 2 Styandhosek 12 .- II II

r o 2 i blaue Sportjacke 20.- II

1 2 i Gportkleid 15- n ,

2 2 3 Sommerkleider 75-- "-38 '■?II ■ •

3 2 1 Nachmittagskleid 45- • - 1937 y

4 2 1 schwarzer Completmänt« >1 18.-
Tl

5 2 1 Lein enkostüitt 16.- ■ 1939(
|l

6 2 2 Wollkleider 50.- ■ 1938
11

7 2 1 Hauskleid o • — II 11

8 o 1 Taftunterrock 4 - II

9 . 2 2 Sportblusen 8.- II II

4 0 1 a . caciesoLiune 2- II II

1 •1 " Sportschuhe 12.-
11

2 2 1 " Sandaletten 6.- II II

3 2 1 Ur 12.- , II

4 1 " hohe Überschuhe 8.« 1937 11

5 2 1
. 1

Bettjacke 3- 1929

6 2 div. ■ IrCy cbuh e —
ii

7
q । n — —

8
2 n Tas chentücherC 6/ . — ■ —

9

o &
T Oi 1 c; t ■ e y r t i V ei

' z
-ft



StA HH/OFP 314-15/ F1698 - 36

Liuto III des Umzugsgutes des Destillateurs Johannes Israel
Mendelsohn, Hamburg 13, Oderfelderstr.8 

zur Auswanderung nach U. 3. A.

Zur Beförderung im Reisegepäck bestimmtj
ft»

Gegenstände, die in unmittelbarem Zusammenhang mit der Auswanderung 

angeschafft worden sind:

1 leichtes Sommerkostüm

1 leichten Sommeranzug

1 Paar leinenschuhe

Die obigen Gegenstände wurden schon vor Erlass der neuen Devisen­

bestimmungen angeschafft, weitere An ;chaffungen sind daher nicht 

erfolgt.

Da die obigen Kleidungsstücke für eine wärmere Gegend bestimmt sind,

bitte ich ergebenst um Genehmigung der Mitnahme.

nach Ablieferung unserer goldenen, bezw. silbernen Uhren, die am 

29. III. 39 an die Oeffentliehe Deihanstalt, Hamburg, Gothenstr.10,

erfolgt ist, wurden als Ersatz angeschafft;

1 Herren-Taschenuhr mit Kette (Omega 26/23)

1 Damen-Armbanduhr ( tahl) mit Dederarmband 
(Zur Bef' r erung im Handge ick be-timmt !)

1. r • 6 5 07 2 4 3 /
* ZT//

^-7 7 r •: 3u n 9
oorpehenh / ‘ .................

........................................................................... ) in bas Ruslanb wirb gern??
§ 57 öüs C: C.-e L ; ’”3 com 19- Zkr-’mbw 1933 genehmigt.
Biefe6en£!;rr.f - J nc^iEdeilung unmichfam.
Sie heben. Meles ! i i • i ' j b :■ hkdn angeführten Umjugsguts
unauhcfoi't’ i ; । 1

2 8, 1^39 /fjambueg, bon.
Dec ObßrfinanjöE^fbßnt fjambueg
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MF
WÜRTTEM BERGISCHE 
METALLWARENFABRIK 
GEISLINGEN-STEIGE

Niederlage Hamburg
Hermannstrasse 48, Erke Adolf Hitler-Plat^

Fernsprecher Nr. 33 30 10

Aktenzeichen

Abteilung

Ihre Nachricht vom Ort

. Bestecklieferung an 
Herrn L'endelsohn,Hamburg

Oderfelderstrasse 8.
An die
Devisenstelle
z.H. des Herrn 
Hamburg.

Auf

4. JUN. i93S Vi

tt«n, obiges Zeichen In Ihrer Anh

Hamburg 23.Juni 1939

Obev.i

Alberts
Gr.Burstah 31/Zimmer 129
Veranlassung des Herrm ttendelsohn,Hamburg

Oderfelderstrasse 8 übersenden wir Ihnen anbei:
Rechnung über bei uns gekaufte»versilberte ^l^akka Bestecke 
in Höhe von Netto Sü 220.-

HTiöurg

Heil tler
firm

3524/38

Rechnung.
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Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen-Steige
Schwerversilberte WMF- 
Patent-Bestecke • Echtsilber- 
Bestecke • Tafel-Geräte in 
Echtsilber, versilbert und ver­
chromt • Cromargan-Bestecke

NIEDERLAGE HAMBURG
Hermannstrasse 48, Ecke Adolf Hitler-Platz

—
Postanschrift»

WMF-Niederlage Hamburg 
Hermannstrasse 48, Ecke Adolf-Hitler-Platz

w MF
Fernsprecher»

Hamburg 33 39 10

Rechnung Nr.

Herrn
Johannes Mendelsohn
Hamburg. Oderfelderstr. 8

■7

Cromargan-Küchen- u. Tafel- 
Geräte • Ffctelartikel ■ Kristall 
Marmor • Metallporzellan 
Edelpatina • Jkora-Schmuck 
• । Beleuchtungskörper : »

Postscheck-Konto» 
Hamburg 11452

Ihre Eingangs- und Bearbeitunnvennerke

4)

Ihr Zeichen Ihr Auftrag vom t nsere Auftragnummer Unser Zeichen Tag

Ver.anden.Anft. / ^'26^ TraVC/Lg. 2<5.6.1939
Versandart, -Zeichen, -Gewicht: ------------------------------------— i«

Stück Bezeichnung des Gegenstandes Katalog Nr. | Ausführung | Preis Gesamtprefs

versilbere
12 Tafelgabeln 3202 ox Dz
12 Tafelmesser 3203 " H

•

36.-
12 Dessertgabeln 3205 " ff 22 80
12 Dessertmesser 3206 " ff 33

1 Vorleger 3212a » S1 8.10

1 Saucenlöffel 3219 " ff ..............4.65
1 ,Butter-u-Käsebesteck 3243 ff 4.20

1 Kartoffellöffel .............3271....................» ff 5.-
7 Fischessbestecke ............ 32.35 Paar 5.- 35.-

..... 6 Tafellöffel 3201 ” So 2.- 12.-

6 Kaffeelöffel 3207 " " 1.1' 6.90
12 Kuchengabeln 3264 ” Di; 15.- 15.-

206.65
Gravur M na 3h Muster 18.-

m 224.65

./• 2% Skonto 4.65

Obige Bestecke wurden von uns in ein Paket
. . . -—_ :

RM 220.-

? verpacKT und versiegelt mr; Siegel Wiehre‘big« r
4^^ Abdruck. bÄWÄiik

Hamburg
pF Hamburg 23.Juni 1939 48 j

tkürzungen: * - vomierte Gegenstände / V - Verpackangsspesen / T - Transport verji N (Kisten, / P . portj

Die Preise verstehen sich rein netto gegen iung. Erfüllungsort Hamburg.
3843 37 Die Ware bleibt bis zur völligen Bezahlung unser Eigentum.

Vorsitzer dos Auf sicblsrots: Dr. Ferdinand Baus rock
Vorstnndsmitglieder: Dr. Huqo Oebajh, Vorst zer  Dr. Ado-f Hainlon — Max Weber Otto Clouanizer Dr Wolfoany Wetter



. ...r xiamburg 
(»fwßelk:

ßenehmigung
Die Derbrfngung oöt^enb aufgeführtee Sachen Uv.....J

(gepcfctien Ot:———■— 
§ 57 ößs Gaches über t

——...... —  ) in bas Ruslnnö mich gemäß
äicßung Dom 12. Dejembor 19’3 genehmigt.

Die[e Genetim^ung iß nii.t übcrteagbc? ur.b cLb Lri Dlanate nad] ihm Erteilung unmiehlam. 
Sie haben t?< > l ^jeid] .'s Lei i .’ E. ^"'i’üng Jh^es GepSths an öcc GvenBoIlßelle 
öem Beamten unnufgefoebert ausjuhanbigen.
Die Hichibefolgung öfefee flnocbnüng iß gemäß § 69 flb[. 1 Jiff. 6 bes Deoifengefehes ffraßiae, 

fjamburg, öen....2 $ ...
, ;i Dec Obecfinanwcä[föent fjombucg

(DeoiWtellß)
Jm/Wtfteag

■ - ■ ■ : . " .
■■ ■ 2 - • - -• ■ - ‘ £

iw .
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Württembergische Metallwarenfabrik Geislingen-Steige
Hermannstrasse 48 Niederlage Hamburg Ecke Adolf Hitler-Platz

Tas Blatt

Aufstellung. Hamburg 23.Juni 1939

4*1 /

Empfänger. Herrn Johannes Mendelsohn Hamburg »Oderfelderstrasse 8

3/

Stück Bezeichnung des Gegenstandes Katalog Nr. Ausführung Preis Gesamt preis

Aufstellung / fyxa /*-;
über

——

Alpakka versilberte gebraut :hte Bestecke. n

___ 7 grosse Essmesser

7 ” Essgabeln

6

6

kleine Dessertmesser

" Dessertgabeln

' 7 grosse Esslöffel

' 6 kleine Löffel

2 Kompottlöffel

3

1

Zuckerlöffel

Tortenheber

1 Fleischgabel -
ferner:

1 Taschenuhr plattiert mit Ket ;e
————--------------------------------

Obige Gegenstände wurden von uns in ein P£ ,ket ve rpackt 

..und mit gleichem Siegel wie nebiger Abdrjiok^v« irsehei

Hamburg 23.Juni 1939 krüBEi? *
fciärlage Ha
j4rmannatrai 

t1

mburg 
B» 43

«

Abkürzungen: * - versierte Gegenstände / V - Verpackungsspesen / T. Transportversicherung / E . Emballage (Kisten, Schachteln) / P • Patospesen

Die Preise verstehen sich rein netto gegen Barzahlung. Erfüllungsort Hamburg.
Die Ware bleibt bis zur völligen Bezahlung unser Eigentum.3&U/37



jüüv bößi^htüttjpvüjiüvnt ijumbueg - 
(UßDUenftcUe) 

rT^.

f hung
Die Derbringung aotpehenb i
(gcfiddyn - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - — > in ÖQS 8uslanb Oemap
§ 57 lies ßcfefjes über öie Deoifenbeccicifd^ mg mm 12. Dejember 1938 genehmigt.
Diefe Qenehmvmg p ni$t Cbertra^ -e linb t-J Hlonale nad] ihrer Erteilung unwithfam. 
Sie haben tiefes Dcrjeihnh bei i Uad;;.-';>9 Ihres 6epä*s an bec SvenjjoUftelle 
bem Beamten unaufnejfocbeet ausjuhünbigen.
Die Diditbefolgung biefee Dnorbnung ift gemußt flbf. 1 3ifi. 6 bes Deoifengefetjes prüfbar, 

fjambuvg, ben....2 8:...*HJ93b. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Bec Ob&rfinanjpcänbent fjambuvg 

(DemWtßlte) 
HnyBuftcag
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WATTY
JUWELIERE

£
J. H.WATTY U.SOH N P..G. • H AMBURS 1. BERGSTR. 26 
FIRMENGRÜNDUNG 1622 • URGRÜN DU N G 1754 
FERN RU F . 33 64- 06 • PO ST SCH EC K KONTO *H A M B U RG 25159 
BANKKONTO » DEUTSCHE BANK u.DISCONTO - GESELLSCHAFT

Hamburg, den 26.6.39

Wir bestätigen hiermit, dass sich in dem 
von uns versiegeltem Paket Nr. 266 folgende 
Gegenstände von Herrn Johannes Israel Mendelsohn 
Humburg 13, Oderfeldstr. 8 aus

echtem Silber

befinden:

4 vierteilige Bestecke mit einer Zuckerzange 
total 784 gr

9 Sahnekännchen ” 289 gr
2 Serviettenringe ” 68 gr

Gold

■ 1 Paar Trauringe grav. Gold 900 ” 6,8 "

unechtem Ile fall.

5 silberne Hinge
3 Anhänger
2 Brochen
4 Colliers
1 Armreif
1 Armspange
1 Käfer
1 Perlkette
1 Stahlarmbunduhr wird getragen ,

J. H.WATTY & SOHN A.Q.



xiev Goerpnanjpsäfföent fjamburg

ßenehnifnung
Die Detbringung norftehenb aufgeführter Sachen Ur. ../r/
fgeftrfrt———---------------------------------------- ---------  ..) in bas Ruslanb mich gemäß
§ 57 bes Gefetjes über bi? flenffcnbsnjfrlfchcflung nom 12. Bejember 1933 genehmigt. 
Diefe Genehmig mg iß nicht übertragbar unb wirb brai IHanate nach ihrer Erteilung unmirhfam. 
Sie haben tiefes Drc^ichuis bei b;e Buchprüfung 3hvra ßepächs an bet ßcennollftelle 
beat Beamten unaufgeforb^rt ausjuhänbigen.
Bi? Hid'tlüefQlgung bie|evflnorbnung ifi gemäß § 6.9 Rbf. 1 3i[f. 6 bes Deoifengefehes [trafbar. 

Jamburg, ben . 28-, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Her Oberfinanjpränbent fiamburg

Y 1Hiy^uftrag

A ; MO« A YTTÄW .H L-
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Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Devisenstelle!

Hamburg, den ... X.......... ...........
Großer Burstah 31 (Hindenburghaus)

( .

Geschäftszeichen: F/

N2

.............' 1-ia.u

..3'.

Die Verbringung des auf anliegender Aufstellung verzeichneten Umzugsguts in das Ausland wird
gemäß § 57 des Gesetzes über 
migung wird drei Monate nach

die Devisenbewirtschaftung vom 12. Dezember 1938 genehmigt. Die Geneh- 
ihrer Erteilung unwirksam.

7W.

An
das Hauptzollamt

OFPräs. Hinb. Devst. F 6 (3000) 5. 5.1039

7
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Jamburg 11, ben 1939

Belr. ausiDanderunn . 4^^.......

} DEQO-Abg. in Höhe von RM: ~
1t. beil.Empf.B. d .Rbk. Hptst. Hmb./lt .Mitteilg.
der . .............. ...
am bezahlt.

2 ) HZA.St.Annen/Koh-rwi odop benachr.

3 ) Antragsteller benachrichtigt

) DEQO gern.Form.146 benachr.

) DEQO-Liste notiert

V ) Wvlg. F/

I .A.

OFPräs. Hmb. Devst. F 19 d
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E. GAERTNER & CO.
G. m. b. H.

Internationale Spedition
Schiffahrt, Spedition, Lagerung, Versicherung, Sammelladungen

Vertreter und Korrespondenten in allen Hauptplätzen der Welt

Telegr.-Adr.: EILVERKEHR, Hamburg

{
33 16 00
33 16 08
33 16 69

HAMBURG 1, den...
AltstSdtersir. 17

Bank-Konten:
Dresdner Bank in Hamburg
Simon Hirschland, Hamburg

Poatscheck-Konto: Hamburg 49111

Börsonatand: Pfeiler 38-39

I An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten 

- Devisenstelle -

Hamburg.

I

u.
Abteilung................... ........
In der Antwort anzufOhren.

Ihr Geschäftszeichen B.l/8
Zusatz-Genehmigungsbescheid SP-Bescheid Nr.3172.

YYir bitten am Kenntnisnahme, dass 
uns felgender Transport-Auftrag für Umzugsgut 
erteilt wurde :
Auftraggeber ................................................................................

Wohnort : Hamburg

Adresse : ...................... ................ .. Strasse Nr.

Sendung : ............................. ...................... ’..............................
4/‘ (

Bestimmungsort : ....................................... ...............................

Bemerkungen : Der Auftraggeber wandert

selbst/niöh-t""S7Tthet aus.

G A E R T N E
G. m. b. H.

R & C 0

Zahlbar und Gerichtsstand in Hamburg.
Wir arbeiten ausaohüeBlieh auf Grund der zur Zeit gültigen „Allgemeinen deutschen Spediteurbedingungea (A. d. Sp.‘‘) 

sowie der Hamburger Spediteurbedingungen (früher Bedingungen des Vereins Hamburger Spediteure).
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HANS FÖRSTER
Briefmarken-Handel

Fernsprecher: 33 69 19
Postscheck-Konto: Hamburg 384 92 
Bankverbindungen: Reichsbank-Giro- 
Konto ■ Deutsche Bank und Disconto-
Gesellschaft. Hamburg, Dep.-Kasse R 

Spitalerstraße 16

HAMBURG 1, den 4
Steinstraße 5

Herrn
Johannes Israel Mendelsohn, 
Hamburg 13.
Hansastr. 65.

Die mir zur Schätzung übergebene kleine Anfänger-Brief= 
markensammlung,bestehend aus 1 Einsteckbuch mit div. 
Marken hat einen

Gesammtwert von RjK. 12,-(Zwölf)

und enthält keine Marken die für Museen oder ähnliche 
Institute von Interesse wären.

Sie erhalten anbei die Sammlung verpackt und versiegelt 
zurück. //

Anlage;
1 Paket in braunem Packpaier Innalt wie oben.



Hßv Obecfjnanjprönöenf fjomburg 
(Deoffenffefle) .

1). 2üi ^infeiiber auf kuppel

öenßhmföung
Die Detbringung cr.vpehi’-ub ' •»■"■t* tt*

.. . . . . . . . . . . . .  ■■■•- - - - - -- - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - -  । in bas Duslanb mirb gemäß 
§ 57 des Beferes übee hie Deoifenberoirtfchcflung aom 12. Dejember 1938 genehmigt. 
Diefe Genehmigung ift nicht übertragbar und wirb brei Dlonatenach ihrer Erteilung unroirhfam. 
Sie haben biefes Dcrjcithnis bei ber Dadiprüfung 3hres Gepäcks an bet ßrenjjollßelle 
bem Beamten unaufgefordert ausjuhänbigen.
Die Dichtbefolgung biefer flnorbnung ift gemäß § 69 Rbf. 1 3iff. 6 bes Deuifengefehes ftrafbar. 

fjamburg, ben....1....L.AU.Q..J.?.3$. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Der Oberfinanjpräßbent fjamburg 
(fle^ftelle) 

Jm^uftrag
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9er Oberftttan$präfibent 
©evtfenfteHe Jamburg, ben 193

®r. ^urflat) 31 
g«nfpred)«r: 36 10 03

§ e
 f t

 r a
 n 

b

betrifft:

1.)

R/P

?ln R (^Jaftliffe) mit Vorgängen
jur Erteilung ber II. jum Swecfe ber fiuswanberung.

23ei F/Jiusw. beftefren feine Zehenten.

Sidferungg^norbnüng wirb mit anliegenbem gormülar- - - - - gi-am

Sicfrerungö^norbnung ift am , Sefrfr.^. R , ergangen.

iftufraungg^norbnung-ruirb nid)t für erforberlid) gefreiten/

Vorgänge mit 33enacfrricfrtigung jurücf an F.

3m Auftrag

Jamburg, Öen. . . . . . 4. . . . . . . . . '. . .  193

Wm.: Segen hie Erteilung her U. 93. befielen bei R aud) frinfufrtlicfr her Sicfrerung&ftnorbnung
R £' td« 2^

Sie U. 93. ift freute erteilt unb auSgefr./abtntmbt worben.

3b3V bei4.) F.

5m Auftrag

a) spaSHfte
b) Subentartei.

Wm.: in

OFPrüs Hmb. 3000. S. 2. 39.Dev»t. R 7



JOHANNES ISRAEL MENDELSOHN, Hamburg 13>Hansastr.65,den 18.August 1939.
Fernsprecher:554-983. stA HH/OFP 314-15/ F1698 - 46

Aufstellung des Restvermögens per 18.August 1939.

Sperrkonto bei der Dresdner Bank- Depositenkasse
Eppendorf- ca. RM: 5100G»—

2).Hinterlegung bei Herrn Notar Dr.Horst Holstein, 

Berlin W.8, Mauerstr.68 für bereits verkauftes 

und genehmigtes Grundstück-Berlin-Halensee, 
Kronprinzendamm9/Bornstedterstr.9 ” " 37000.-

3). Finanzkasse Rechtes Alsterufer Hamburg für

überzahlte Reichsfluchtsteuer ii ii 5000.-

oa, RM: 93000.-

Für die Richtigkeit, 
Hamburg,den 18.August 1939 

Johannes Israel Mendelso



F# ®«mbur« 11, 11...................1 1939
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Betr. Äusroanilerano
) Passagepapiere, Dauerabmeldung etc. 

haben vorgelegen.

2 ) Re-fr/Pässe gesperrt

) Statiotik orlr>

) Kartei notior-t

) g?chgehi°t J 711 r K-ann-trw4.fi

J ) zdA. b F/Ausw./-'’^'

I. A.

OFPräs Hmb. Devst F 19 e 3000 2. 1.

trw4.fi
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©er Dberfinanäpröfibent Jamburg
(©euifenftette)

F 44.

Jamburg 11, ben 19
®r.Surftat) 31 (§inbenburgbaus) / Fernruf: 36 10 03

■>n■iWU, ttH/VW

juleßt n>oljnt)aft in /j </&",i^ux^n

I)abe*t QBahnfife nad) bem Sluslanbe oerlegt.

®emäfj § 5 9Ibf. 2 unb 3 bes ©eoifengefeges oom 12. ©eiernder 1938 4# ■ X

beütfenreditlidj als Qluslänber (Slusroanberer) anjufeljen.

Q3eimögensroerte unterliegen batjer ben für ‘Slusntanberer geltenben ©eoifenbefdjrän« 
hungert, ^nsbefonbere bebarf jebe Verfügung über ©utbaben unb ^orberungen, bie
gemäfj 'Richtlinien I, 1 $utn ©euifcngefetj uont 12. ©ejember 1938 als 2lusroanberer-®utbaben 
be^ro. Sperrforberungen gelten, besgleid)en jebe 3«blung an -a<< bejro. ju 
®unften an ^nlänber gemäfj §§ 14 unb 15 bes ©euifengefeßes uont 12. ©ejember 1938 meiner 
®eneljmigung.

O.F. Präs. Hmk Dcvst/F 22 5000. 1.2. 39
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■'Dresdner bank
IN HAMBURG

AKTIENKAPITAL UND RESERVEN: 173,5 MILLIONEN REICHSMARK
TELEGRAMMADRESSE: DRESDBANK - FERNSPRECHER: ORTSVERKEHR: SAMMEL.NR. 54 10 03, FERNVERKEHR: 34 32 81 - 34 32 85

An den

HAMBURG 36, 23 . AugUSt 1939
Jungfernstieg 22

Dev.Bew.Kö/M
Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg (Devisenstelle)

Hamburg .

Unser Kunde, Johannes Israel Mendelsohn, wandert in dieser 
Woche nach England aus und hat uns beauftragt, sein Vermögen in 
Höhe von etwa

RM 9o.ooo«—
der Deutschen Golddiskontbank, Berlin, gegen Zahlung von 6 in 
Devisen anzubieten. Folgende Unbedenklichkeitsbescheinigungen, die im 
Besitze unseres Auftraggebers sind, haben uns vorgelegen:

1. Kämmerei Hamburg v. 13.6.39
2. Finanzamt Rechtes Alsterufer 77/227 v. 16.8.39
3. Devisenstelle Hamburg R/P 2486/39 v. 18.8.39 

ausserdem
eine Bescheinigung der Reichsbank und des 

Jüdischen Religionsverbandes.
Wir bitten Sie höflichst, uns auf dem anliegenden Doppel eine 

ehtsprechende Genehmigung zu erteilen.
Heil Hitler !

DRESDNER BANK I BURG

Vorsitzer des Aufsichtsrats! Carl Goelz; Vorstand: Alfred Busch, Carl Liier, Emil Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel; 
stellv • Alfred Holling, Gustav Overbeck, Hans Pilder, Hugo Zinßcr

D. B. 557. 6. 39. 50. (3557) ’ ______________________ .

Dev OberfinaiBpcafibent Jamburg 
(BenffenMle)





©er öberfinanapräftbent Jamburg 
(©enifenftefle)
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Hamburg, den 59. «xußust 193g

Pesch.Z. RQ/u 15/2211/33

An das Sachgebiet F i

Die Sicherungsanordnung vom. 12.1b.l93Ö - .Gesch.Z. -R. 3/2212/3^ • •
gegen . . Herrn- Johannes -.Mendelsohn

Ilan bürg, laootraoao 111 
bisher wohnhaft........................................................................................................................ 
hebe ich hiermit auf, nachdem ^?/der Genannte/^ den Wohnsitz in das 
Ausland verlegt hat/und devisenrechtlich als Ausländer anzu­
sehen ist / s^tircF Das Vermögen unterliegt nunmehr den für Auswanderer 
geltenden Sperrvorschriften des Devisengesetzes. Verfügungen über 
Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung meiner Abteilung für 
Auswanderer zulässig.

Im Auf trag 
gez. Weiffenbach

SQhU
2000 10.38 h
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Mltgl. des NSRB.

Berlin w 8, den S.September 1959
MAUERSTRASSE 68 
FERNSPRECHER: * 12 44 83

I De 

fit»

RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK 
DEPOSITEN - KASSE A, MAUERSTR. 26-27

SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3—6% UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH VEREINBARUNG

Herrn

Oberfi

iQiBpeqtbent
DetrHenneile)

TP. IW Vm

*

" f
■

.zpräsidenten Hamburg,

(Devisenstelle)

___ Uaßte^ii«

Grosser Burstah 31

Von Herrn Johannes Israel Mendelsohn, 
ist dort der Antrag gestellt worden, dass noch die Devisen­
genehmigung erteilt <rd, damit hinsichtlich des Grund- 
stiicksKronprinzendamm 9 die Zwischeneintragung auf Rosenberg 
erfolgt .

Ich hatte beantragt,die Eintragung unmittelbar 
auf die Eheleute Lemke vorzunehmen. Der Grundbuch­
richter verlangt aber die Zwischeneintragung auf Rob en- 

berg. Es werden also hinsichtlich der Hälfte Rosenberg 
dann die Eheleute Lemke eingetragen. Hierzu wünscht 
das Grundbuchamt die Devisengenehmigung. Herr Mendelsohn 
hat nun dort, wie er seinerzeit sagte, sofort den Antrg 
auf Erteilung dieser Genehmigung gestellt. Bisher habe 
ich Sie aber noch nicht erhalten.

Ich bitte doch, diese Devis engenehmigung .zu er­
teilen, damit nun die Umschreibung auf die Eheleute Lemke 
otattfinden kann.



X w ■
$rr>i

StAHH/OFP 314-15 / F1698 - 52

'kown £{>v^

^ ■u^-i4 . ^ (44^

/C4U41

^■c/Ü^i





StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 53
. Q

■ ■ ■ ■ ‘ z r
DER OBERFINANZPRÄSIDENT HAMBURG , Hamburg, 1\ Okt.1939

STEUERFAHNDUNGSDIENST Magdalenenstr. $4b
0 2011 - 3533 St 1/c

p i J. i«KT. 1939 Vm., 4

An ' I......... ... -.... ........... HnlJ

die Devisenstelle - Auswandererabteilung, 

Hamburg.

Betrifft: Joh. Isr. Mendelsohn, Isestr. 111

Auf Grund des Erlasses des Herrn RdF. v.29.9.39 

hetr. die Erweiterung der Zahlungspflicht bei der Juden­

vermögensabgabe (S 3401 - 567 III) ist die Feststellung 

der noch im Inland befindlichen Vermögenswerte des oben 

genannten Abgabepflichtigen erforderlich.

Ich bitte um Mitteilung:

1. wer als Treuhänder oder Bevollmächtigter über das 

noch vorhandene inländische Vermögen Aufklärung 

geben kann;

2. wenn kein Treuhänder oder Bevollmächtigter eingesetzt 

ist, bei welcher Bank ein Auswnaderersperrguthaben 

geführt wird.

Auf trag
1

Bremer

. '&%. f' • ■ ' / tt.
Steuersekretär.



Dec üüßejiüuiijpvujWüht ijamoucs

lHto<£w[enbcr nuj^



RECHTSANWALT UNO NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK UNO 
□ ISCONTO - GESELLSCHAFT, DEPOSITEN 
KASSE A, MAUERSTRASSE 26-27
SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3-6Hl UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG
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BERLIN W 8, DEN - •
MAUERSTRASSE 68 
FERNSPRECHER: SAMMEL-NR. A2 FLORA 4488

Betrifft: B.44.
Johannes Israel ; ^..iclsoh-.^jritn .st; ck T onnriDze 

dämm 9.

In Erledigung des Schreib us vor 18. opfern brr 
1979 überreiche 'ich ir .'.r Anlage als amtier.ni-r Hot r 
1«) begl,Abcchri: ■ t Kaufverträge'-' von fl.Juli 19J8

*- Nr.238 meiner Uri tu„ enrol? für 1?I8 -
durch den Rosenberg sei.e ideelle Hälfte an Uendcl- 
sohn verkauft u..d nufgelassen hat,

2») begl. Abschrift des Kauf-1.-ertrages vom 5.B- seiber 1938
- ITr.392 meiner ürkun■enrolle für 1933 -
durch den Me.icelsohn dann das Grundstück an Lie
Eheleute Lemke '.v it -- ^ u .

Ich bitte, die Kuufv rtr je, Auflassung '.er-
Gj undsiücks und oie Umschreibung im Grundbuch auf Grun' 
d r vorgenannten Vertrage genehmi :en zu ■ ollen.

Ich steile absichtlich zunächst nur den Antrag 
auf diese Genehmigung n uni noch nicht d n Antrag hin­
sichtlich des Kaufpreises. ' r Kaufpreis i. t bei mir

• Ss Ist bisher aber noch ni inl ’ •
r f ’ Johannes Israel Iffendeisohn best 11t, 

s cua.. ich hinsichtlich r ..uizahlit,. ■ üc: .f ^reitet
noch gar keine näheren Anträge stellen kanny

Ich ..'re dankbar, wenn die Erteilung er Gm. hrigun 
möglich, t beschleunigt „-erden könnte, denn cc liegt
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Zur Urschrift sind 3.— RM 
Urkundensteuer verwendet.

Berlin, den 21.Juli 1938

Nr. 238 der Urkundenrolle Jahr 1938.

Adler

Verhandelt

Berlin, am 21. J u 1 i 1938.

Vor dem unterzeichneten zu Berlin W 8, 
Mauerstr.68, wohnhaften Notar im Be - 

zirke des Kammergerichts 
Dr. Horst Holstein

erschienen heute: von Person bekannt:



StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 56

1 .) der Apotheker Willy Rosenberg, aus Hamburg 20, 
Lenhartzstr.13,

2 .) der Kaufmann Johannes Mendelsohn, Hamburg 13, Isestrasse 
111.

Die Erschienenen sehlos en folgenden 

Kaufvertrag:

§ 1.
Die Erschienenen sind Eigentümer des Grundstücks 

Berlin, Bornstedterstrasse 9 und Kronprinzendamm 9, Grund­

buch des Amtsgerichts Berlin-Charlottenburg, von Wilmers­

dorf, Band 52 Blatt Nr.1856 zu gleichen Rechten und Anteilen. 

Der Erschienene zu 1) Willy Rosenberg nachstehend kurz 

"Verkäufer" genannt, verkauft seine ideelle Hälfte an den 

Erschienenen zu 2), Johannes Mendelsohn, nachstehend kurz 

"Käufer" genannt, und zwar zu einem Kaufpreis von 42.900.- 

(Zweiundvierzigtausendneunhundert) Reichsmark.

Der Einheitswert des Grundstücks von 1935 beträgt 

85.800.- Reichsmark.

§ 2.
Der Kaufpreis wird innerhalb von 3 Wochen in bar ge­

zahlt.

§ 3.
Nutzungen und Lasten gehen mit dem 1. August 1938 - dem 

Tage der Übergabe - auf den Käufer über.

§ 4.

Verkäufer erklärt, dass in Abteilung II keine wertmin­

dernden Lasten eingetragen sind. In Abteilung III sind keine 

Lasten eingetragen. Es ist aber heute eine Hypothek von 

50.000.- (Fünfzigtausend) Goldmark mindestens Reichsmark
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für die Sparer-Schutzkasse Leipzig, Spar-und Kreditgenossen­
schaft e.G.m.b.H., Leipzig C 1, bestellt worden, die zunächst 
eingetragen werden soll. Die Grundstückshälfte wird erworben 
mit dieser Hypothekenbelastung auf dem gesamten Grundstück.

§ 5.
Es wird auch jede Gewähr für den Zustand des Grundstücks 

ausgeschlossen.
§ 6.

Alle Kosten des Vertrages und seiner Ausführung sowie 
der Eintragung der Eigentumsänderung im Grundbuch, ferner 
die Urkundensteuer, auch die Grunderwerbsteuer trägt der 
Käufer. Eine etwaige Wertzuwachssteuer geht zu Lasten des 
Verkäufers.

§ 7.
Der Notar wies die Erschienenen darauf hin, dass die 

Umschreibung im Grundbuch erst nach Auflassung und Erteilung 
der Unbedenklichkeitsbescheinigung erfolgt. Der Notar über­
zeugte sich, dass die Erschienenen wegen der für den Eigen­
tumswechsel erforderlichen behördlichen Genehmigungen unter­
richtet sind.

Der Notar wies die Erschienenen darauf hin, dass er 
das Grundbuch nicht eingesehen hat und ferner auch auf die 
Haftungsbestimmungen wegen Grunderwerbsie- und Wertzuwachs­
steuer, Die Auflassung soll trotzdem erfolgen.

Nunmehr erklärten dee Erschienenen:
Wir sind uns darüber einig, dass das Eigentum an 

der ideellen Hälfte des Apothekers Willy Rosenberg an dem 
Grundstück, Grundbuch des Amtsgerichts Charlotten bürg, von 
Wilmersdorf, Band 52 Blatt Nr.1856 auf den Erschienenen
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zu 2) übergehen soll.
Ich, der Erschienene zu 1) bewillige und ich der Er­

schienene zu 2) beantrage
die Eintragung der Eigentumsänderung im 
Grundbuch.

Das Protokoll ist in Gegenwart des Notars vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt und von ihnen eigenhändig, 

wie folgt, unterschrieben worden:
gez. Willy Rosenberg
gez. Johannes Mendelsohn
gez. Dr. Horst Holstein

Notar.

Dass vo ratehende ^bfeehriXt: alt der mir in w a 
vorliegenden Haupte ehr if t wörtlich üb ereins tcic ut, 
beglaubige ich hiermit.
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5%
Abschrift

Zur Urschrift sind 3.— RM
Urkundensteuer verwendet.

Berlin, den 8.Dezember 1938

Notar

Abschrift.

Nr. 392 der Urkundenrolle Jahr 1938

Adler

Verhandelt

Berlin, am 5. Dezember 19 38

Vor dem unterzeichneten zu Berlin W 8, 
Mauerstr.68, wohnhaften Notar im Bezirke 

des Kammergerichts
Dr. Horst Holstein

erschienen heute:
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57
1 .) der Kaufmann Johannes Mendelsohn, 

Hamburg 13, Isestrasse 11.
2 .) der Kau mann Heinrich L_e m k e , Berlin-Pankow, 

Toblacherstrasse 42,
3 .) seine Ehefrau Grete Lemke, geborene Keil, ebendort 

wohnhaft. ----------------
Der Erschienene zu 1) ist dem Notar von Person bekannt. 

Die Erschienen®zu 2) und 3) wiesen sich aus und zwar zu 2) 
durch Ausweis .des NSKK. Nr.021928 Motorstandarte M.29, zu 
3) durch Führerschein Nr.8891/32, Polizeipräsidium Berlin.

Dadurch erlangte der Notar die Gewissheit über die Per­
son der Erschienenen.

Die Erschienenen schlossen folgenden 
Kaufvertrag:

§ 1.
Der Erschienene zu 1) ist zus mmen mit dem Apotheker 

Willy Rosenberg aus Hamburg 20, Lenhartstrasse 13 zu glei­
chen Rechten und Anteilen als Eigentümer des Grundstücks 
Berlin, Bornstädterstrasse 9 und Kronprinzendamm 9, Grund­
buch des Amtsgerichts Charlottenburg, von Wilmersdorf, 
Band 52 Blatt 1856 eingetragen.

Durch notarielle Urkunde vom 21.Juli 1938 (Nr.238/38 
des amtierenden Not irs) ist die ideelle Hälfte des Willy 
Rosenberg an den Erschienenen zu 1) verkauft und auf gelassen 
worden. Die Umschreibung im Grundbuch ist noch nicht erfolgt

Der Erschienene zu 1), nachstehend kurz "Verkäufer" ge­
nannt, verkauft das vorgenannte Grundstück an die Erschie­
nenen zu 2) und 3), nachstehend kurz "Käufer* genannt, zu 
gleichen Rechteh und Abteilen. Der Kaufpreis beträgt 90.000. 
R.Mk. (Neunzigtausend Reichsmark) In dem Kaufpreis ist je-
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doch die vom Verkäufer zu zahlende Provision der Firma 
Botzen K.G. (vormals Israel Schmidt Söhne) in Höhe von
2.700. - R.Mk. inbegriffen. Der Einheitswert des Grundstücks 
von 1935 beträgt nach der Erklärung des Erschienenen zu 1)
85.800.- R.Mk.

§ 2.
Der Kaufüreis wird wie folgt belebt.

1 .) In Anrechnung auf den Kaufpreis Uber ehmen die Käufer 
folgende Lasten nebst den ihnen zugrunde liegenden per­
sönlichen Forderungen mit den Zinsen seit dem 1.Januar 1939
a) in Abt.III unter Nr.8 für die Sp rer-Schutzkasse für 

Mittelsachsen e.G.m.b.H., Chemnitz, Mühlenstrasse 14 
eingetragenen 15.000.- Goldmark mindestens Reichsmark,

b) die unter Nr.8 für die Sparer-Schutzkasse Leipzig, 
Soar- und Kreditgenossenschaft e.G.m.b.H., Leipzig 
C 1, Hindenburgstrasse 3 eingetr genen 35.000.- Gold­
mark mindestens Reichsmark.

2 .) 3.000.- Reichsmark werden an den amtier nden Notar unver-

3 .) Der Rest von 37.000.- Reichsmark wird ebenfalls an den 
amtierenden Notar zu treuen Händen gezahlt, sobald die 
letzte erforderliche Genehmigung erteilt ist. /

Der Notar ist befugt, die Auszahlung vorzunehmen, wenn 
von Seiten "des VerkäUT^'s erford ?TlieBe'“getäh'ist, was 
zur Umschreibung im Grundbuche notwendig ist, insbesondere 
die Unbedenklichkeitsbescheinigung für den Erwerb der ideellen 
Hälfte Willy Rosenbergs vorliegt. Wenn ausserdem den Käufern 
von Seiten des Verkäufers, b ziehungsweise durch unmittel­
bare Auskunftserteilung der zuständigen Stellen der Nachweis 
erbracht ist, dass alle das Grundstück betreffende Abgaben 
und Lasten einschliesslich Hypothekenzinsen bis zum Tage 
der Übernahme von Nutzungen und Lasten bezahlt sind. Der 
Notar ist befugt, aus dem Kaufpreis die Kosten, die zu
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Lasten des Verkäufers gehen (Kostenauf £rund des Vertrages 
vom 21.Juli 1938) von dem Kaufpreis einzubehalten. Vor £usz b- 
lung muss der Verkäufer auch die Veranlagung zur Wertzuwachs- 

< ■ 
steuer vorlegen beziehungsw '
Wertzuwachse.teuer zur Hebung kommt. Eine etwaige Wertzuwachs- ~ WWffiirinwi|iii.r -Tir~j*inf arjjir.:. ~-~Tr.ii»iiirumM.i . —n... . ...
steuer kann unmittelbar aus dem hinterlegten K ufpreis ge­
zahlt werden. Aus erd ein ist Voraussetzung, dass der Vertrag 
zur Umschreibung im Grundbuche einge eicht ist.

§ 3.
Verkäufer verkauft das Grundstück frei von Lasten in 

Abt.II und frei von Lasten in Abt.III äusser den in § 2 Über­
nommenen.

§ 4.
Nutzungen und Lasten gehen mit dem 1.Januar 1939 auf 

die Käufer über. Die Übergabe erfolgt am gleichen Tage.
Das Grundstück wird veri auft, wie es steht und liegt 

unter Ausschluss jeder Gewähr für Grüsse und Beschaffen­
heit. Der Verkäufer erklärt jedoch, dass ihm von Schwamm, 
Schwammverdac- ’. t oder sonstigen geheimen Mängeln nichts be­
kannt ist. Ausserdem ist der Verkäufer verpflichtet, das 
Wrasenabzugsrohr von der Übernahme gemäss bei dem Verwalter 
liegenden Kostenvoranschlag über ungefähr 700.- R.Mk. auf 
seine Kosten instand zu setzen. F lls es nicht geschieht, 
kann der Käufer den Notar anweisen, den Betrag von 700.- R,Mk. 
einzubehalten.

§ 5.
Verkäufer sichert zu, dass die Friedensmiete 

15.525.40 Mk. beträgt und die Jetztmiete 17.415.60 R.Mk., 
Die Ausgaben ungefähr 1.740.— R.Mk. jährlich betragen.
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§6.
Mit dem Tage des Überganges von Nutzungen und Lasten 

sind sämtliche Mietverträge und Hauspapiere zu übergeben. 
Verkäufer ist verpflichtet schon alle im jetzt zugehenden 
Steuerbescheide oder sonstigen Bescheide unverzüglich den 
Käufern auszuh ndigen.

Die Käufer haben das Recht, von den in Frage kommenden 
Stellen sich Auskünfte darüber einzuholen, ob Zinsen, Steuern 
und öffentliche Abgaben gezahlt sind.

Laufende Versicherungsverträge werden von den Käufern 
zum 1.Januar 1939 übernommen.

§ 7.
Alle Kosten dieses Vertrages und seiner Ausführung, 

auch die Urkundensteuer und die Grunderwerbsteuer trigen 
die Käufer. Eine etwaige die Käufer. Eine etwaige Wertzu­
wachssteuer geht zu Lasten des Verkäufers.

§ 8.
Der Notar wies die Erschienenen darauf hin, dass die 

Beibringung der Unbedenklichkeitsbescheinigung zur Umschrei­
bung im Grundbuch erforderlich ist. Ferner auf die erfor­
derliche! Genehmigungen (Wohnsiedlungsgenehmigung, Preisprü- 
fungs), ferner auf die Haftungsbestimmun^en wegen Grunder­
werb - und Wertzuwachssteuer.

Für den Fall, dass der Kaufpreis nicht genehmigt wird, 
so soll Jed r Partei ein binnen 1 Woche nach Bekanntmachung 
an sie auszuübendes Rücktr ttsrecht von dem Vertrage zustehen. 
Das Rücktrittsrecht wird durch Erklärung gegenüber der ande­
ren Partei unter gleichzeitiger Mitteilung an den Notar aus- 
geübt. Die entstandenen Kosteb trägt in diesem Fall die zu-
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43
rücktretende Partei.

§ 9.
Der Notar machte die Erschienenen mit dem Inhalt der 

Verordnung vom 26. April 1938 (RGBl.1938 Seite 415) bekannt. 
Auf Befaagen, ob’ an dem Rechtsgeschäft ein Jude als Vertrag­
schliessender Beteiligt ist, erklärte der Erschienene zu 1), 
dass er Jude ist. Er erklärte aber, dass ias Grundstück 
nicht als gewerblicher oder Imd-oder forstwirtschaftlicher 
Betrieb benutzt wird. Es handelt sich um ein Wohngrundstück.

Die Käufer erklären, dass sie arisch sind.
Nunmehr erklärten die Erschienenen»
Wir sind uns darüber einig, dass das Eigentum an dem 

Grundstück Berlin, Bornstädterstrasse 9 und kronprinzendamm 9, 
Grundbuch des Amtsgerichts Charlottenburg von Wilmersdorf, 
Band 52 Blatt 1856 auf die Erschienenen zu 2) und 3), den 
Kaufmann Heinrich Lemke und seine Ehefrau Grete Lemke geb. 
Keil, beide in Berlin-Pankow, Toblacherstrasse 42 übergehen 
soll und zwar zu gleichen Rechten und Anteilen,

Ich, der Erschienene zu 1) bewillige und wir, die Er­
schienenen zu 2) und 3) beantragen

die Eintragung der Eigentums nd^rung im Grundbuche
Die Zwischeneintragung des Erschienenen zu 1) soll,falls 

angängig, unterbleiben.
Der Ehemann genehmigt die vorstehenden Erklärungen 

seiner Ehefrau.
Das Protokoll ist in Gegenwart des Notars vorgelesen, 

von den Beteiligten genehmigt und von ihnen eigenhändig, wie 
folgt, unterschrieben worden: • I

gez. Johannes Mendelsohn 
gez. Heinrich Lemke, 
gez. Grete Lemke Teo.Keil > 
?ez. Dr. Horst Holstein Notar,x



Ua&s vorstehende Abschrift mit der mir in Urschrift 
vorliegenden Haaptschrift wörtlich-überelnstimt, 
beglaubige ic? hi rit.





IV.

Wertpapierverkehr

6) Umschuldung mit Hilfe von deutschen Auslandanleihen

Allgemeine vertrauliche Erlasse

60/36 D.St. v. 19. 5. 36
— Ue.St. Dev.A 6/12414/36

Ablösung landwirtschaftlicher und geweblicher Hypotheken mit deutschen 
Auslandbonds.

98/36 D.St v. 19.8. 36
— Ue.St. Dev.A 6/39034/36

Ablösung iandwirtschaftlicher'und gewerblicher Hypotheken mit deutschen 
A o AX. 60/36 D.St.Auslandbonds; im Anse ß an AE ,, t.- •— Ue.St.

133/36 D.St. v. 30.10. 36 Umschuldung mj
Dev.A 6/54811/36

lilfe von Auslandanleihen (Abschn. II).
Ue.St.

Au Leitung anhängiger und Zurückstellung
. ... . „ 133/36 D.St.n Anschluß an AE-

iuer Umschuklungsanträge;

Ue.St.

4*
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Allgemeines Devisenrecht

2) Devisenanbietungspflicht, In» und Ausländereigensch

D.St. Dev.A 25025/34 v. 30. 7. 34

Allgemeine vertrauliche Erlasse

Prüfungen bei Unternehmen mit ausländischen Toplitergesellschaften.

30/36 D.St. v. 24. 2. 36
— Ue.St. Dev.B 3/8386/36

Exportvalu taerklär ungen; B ueliexport.

93/36 D.St. v. 5. 8. 36
— Ue.St. Dev.A 4/36397/36

Feststellung der Inländereigenschaft. /

112/36 D.St. v. 28. 9. 36
— Ue.St Dev.A 4/43247/36 Feststellung der Inländereigenschaft; Ergänzung zu Ali 93/36 D.St.

- Ue.St.

136/36 D.St. v. 6.11. 36
— Ue.St. Dev. \ 7 I7hs7

In- und Ausländereigenschaft der Spanienflüchtlinge.

13/37 D.St. v.2.2.37
— Ue.St. Dev.A 10/4539/37

Maßnahmen zur Verhütung von Kapitalflucht, insbesondere durch ver­
schärfte ExpMtvalutakontrolle.

22/37 D.St. v. 25.2. 37
— Ue.St. Dev.A 10/4345/37

Vorbeugende Maßnahmen auf Grund von § 37 a des Devisengesetzes; An­
weisungen zu §§ 1 bis 3 der Neunten Durchführungsverordnung zum 
Devisfengesetz.
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©er ©berfinanjpröfibent Hamburg 
(©eoifenfteUe)

(5 e f d) ä f t s ff utfi e n:
(au(^ für ftrntnüi^Ü^e Qlnfragen)

roerfctägHd) uo^O bi« 13 Ufjr

Jamburg 11, 29.September 1939
(Ärofjer ^Surfiab 31, ^inbenburgbnu» / Sernfpret^er: 36 10 03
‘ISoftanfcbritt: Jamburg 11, 9\öbingsmarfct 83

/ F 10 An da:

In 3nfd)riften gcfl. angcben!

Ich

E inw ohnerme Ide

Hamburg.

bitte um sofortige Auskunft, ob und unter
welcher Anschrift der 

Johannes Israel Mendelsohn
in Hamburg gemeldet ist, gegebenenfalls ob und wohin eine Abmeldung 
erfolgte.

Im“Auftrag

ab/-
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RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK UND 
DISCONTO - GESELLSCHAFT, DEPOSITEN- 
KASSE A, MAUERSTRASSE 26-27

SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3-6 UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG

Berlin w8, den 5.Oktober 1959«
MAUERSTRASSE 68 
FERNSPRECHER: SAMMEL-NR. A2 FLORA 4463

Herrn
/

Oberfinanzpräsidenten Hamburg, 
(Devisenstelle) Hnu I

___

Betriff*: F.10.
Johannes Israel Mendelsohn/Grundstück Kronprizen- 
damm 9

Den Eingang des Schreibens vom 29.September 1959 

bestätige ich dankend.
Ich erlaube mir höflichst folgendes vorzutragen 

and zur Erwägung vorzuschlagen:

Nachdem Mendelsohn nicht ai sgewandert ist,ist 
er doch auch nicht Devisenausländer geworden.Es müsste 
doch nunmehr also die alte Devisengenehmigung genügen. 
Mein Antrag wäre doch überhaupt damit eigentlich hinfäl­
lig.

Ich wäre dankbar, wenn ich die Stellungnahme 
der Devisenstelle erfahren könnte.

geworden.Es
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V.
Sonstiger Zahlungsverkehr, 
5) Freie Ausländerguthaben.

Allgemeine Erlasse.

D.St. B 34341/34 v. 5.11.34

D.St. A 46005/34 v. 6.11.34

D.St. A 50858/34 v.17.12.34

D.St. B 4453/351 v. 5. 3.35

D.St. B 9848/35 v. 8. 3.35

D.St. B 4453/35XIv.20. 3.35

Transferierung zu Lasten freier 
Ausländerkonten.
Versendung von Schecks durch 
Ausländer nach dem Ausland, so­
fern sie auf ihr freies Konto 
gezogen sind.
Versendung eines Schecks an 
einen Ausländer zu Lasten seines 
freien Kontos.
Umfang der Reichsmarkzahlungen 
auf freie Reiehsmarkkonten aus­
ländischer Gläubiger.
Ueberweisung von Zahlungen, die 
für Waren aus Verrechnungslän­
dern innerhalb der Freigrenze auf 
freie Reichsmarkkonten ausländi­
scher Firmen gutgebracht werden-
Berichtigung zu B 4453/351-
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RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK UND 
DISCONTO - GESELLSCHAFT, DEPOSITEN­
KASSE A, MAUERSTRASSE 26-27 

SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3-51/j UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG

Berlin w8, den 14.Oktober 1959
MAUERSTRASSE 68 
FERNSPRECHER: SAMMEL-NR. A2 FLORA 4488

Herrn

Oberfinanzpräsident Hamburg 
(Deesens teile)

I Der Oht'cpnonjpeenöenf I

Burstah

Betriffti Joiiannes Mendelsohn, Sheffield

Auf das Schreiben vom 7.da.Mts. erlaube ich mir 
hfölcisht zu erwidern, dass ich nicht weiss, auf Grund 
welcher rechtlichen Bestimmung und wofür die Genehmigung 
des zuständigen Herrn Reichsstatthalters einzuholen ist.

Ich wäre dankbar, wenn ich e ine Aufklärung 
erhalten könnte.

HZ o tar.

He^.l Hitler!



(

Dm Oberflnanjpräfßsut Hamburg 
(Deoi[en[UllQ} fy#

^Ct tC/~
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RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK UND 
DISCONTO - GESELLSCHAFT, DEPOSITEN - 
KASSE A, MAUERSTRASSE 26-27

SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3—5 Vt UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG

Berlin w8, den25.Oktober 1939»
MAUERSTRASSE 68
FERNSPRECHER: SAMMEL-NR. A2 FLORA 4488

Herrn
| Bev Obccfir

OberfinanzPräsidenten Hambur
(Devisenstelle)

»e trifft: P.10.
Johannes Mendeksohn,Sheffield.

In obenbezeichneter Angelegenheit wäre ich 
dankbar, wenn die Angelegenheit, die ja nun schon 
mehrere Monate gedauert hat, im Interesse der neuen 
Eigentümer beschleunigt werden kann.

Ich erlaube mir daher die Bitte wrzutragen, 
doch möglichst umgehend die Devisengenehmigung erteilen 
zu wollen.

Heil Hitler!

/ / 
Notar.HZ
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N^r
fr. KorH Hessin

F 'ti: ''' ' ' ult
Berlin W. 5, ■aersir. 53

Fernruf: * 74 53
Postsdieckkonio Berlin No> 133429

Herrn

. . ns. Berlin, den 9. Nove 1939.
narnhurg (BiWnfa’Ile)

Oberfinanzpräsidenten Hamburg, 
(Devisenstelle)

10. NOV I Vm.

___
Grosser Burstah 51

. Betrifft: P.1O.
Johannes Mendelsohn,Sheffield.

In obenbezeichneter Angelegenheit übersende 
ich in der Anlage unter Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 
28.^ktober 1939 Jie Genehmigungen eu f Grund der Verordnung 
vom 5.Dezember 1938 betreffend den Kaufvertrag vom 21.Juli 
1958 and 5.Dezember 1939.

Ich erlaube mir höflichet nochmals meine
Bitte um Erteilung der Devisengenehmigung zur Umschreibung 
des Grundstücks wrzutragen, damit der arische Erwerber 
im Grundbuch als Eigentümer eingetragen werden kann.

Falls es erforderlich ist, bin ich evtl, bereit, 
zur Rücksprache mit der Devisenstelle nach Hamburg herüber­
zukommen.

HZ
2 Anlagen. 

Einschreiben
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Manchukuo

Allgemeine Erlasse



z^-—if—-^



Mexiko

Allgemeine Erlasse
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Abschrift f.d.Akte

9 io
Herrn l ochteanualt un 

Dr. Eorot Hol

1 beöl*AbGC'ir* 
f*d*Ö: anäbuchaat

don 15» Bovoöbor 1939
StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 76

d Kotar
o t e 1 n 
Berlin ■ 0 
Kaueretr*60

2 Qrfß*-Gon*d*Herrn BosirhobÜrßemclbtoro
d•Vorn•Boß•cilnorüdorf

jg -r; Im-cn .nL. af;, von >.3*

2ilnselconehal^^ 9 1O/1O54Q/39 -V ♦ C G-VIIi-ricld*

Hiermit erteile leb uan Johunneo iOTO uBOHH, 
vorn, jiaabura 13® loeotr.lll® Jotat Sheffield® ßocüJß 14 
una 15 und 40 Dev.Güe* von 12. Dos* 1930 die Gonoh^lßung® 
die ideelle ;Rtlfto dou '111/ BOr>’rrriiO» vora*Haaburß Lo, 
Lenhartsetr*13® Jatst raldcUna® Jo mir HUll’te aun Iroiee 
von Fil 4~*9OG*- (sweluadvlarsdf^t-ua^xdnoanhundert Keich»—

————— Qnrk)
su or-.serbeu unter nerdo^eiobui-jw; der in loo Kaufverträge 
Vera 21. Juli 1938« ^jeDoaL.o. se^ vor dos notur Dr* Foret 
Holet ein in Berlin« ßetreffenen Vereiterungen*

Dia Zmsethliux, des ufprelaoe lot bereite 
orfolst«

Diene Gcvwi^alßttnß bet nur Gültigkeit® nenn der 
Verk uf der flrundetüclaj an die Eheleute Heinrich lüür3K 
duroGgeführt wird*

Iliernit erteile ich den Knuffbemn Hoinrloh 
i;HäKB und eeir^r dhofrua Grete «ob* ifcil la Berlin-Pankow® 
Toblnc ex'atr*42® . .e -5 14®15 und 40 cc.vo. j 1c • ■es« 
1930 die Gox.ohx^unß» dua Gründotdck Berlin® J?onprlzd.cn» 
de n 0® oinGOtra^on in Grundbuch von .Joril’..- ilaoro-Gorf® 
Bd* 62, Dl* 1056® für

1) Willy Rooonborß und
2) Johanaoo Glondoleohn 

sau freie« von ___
KM 90*qqo*— (ngunoißtaxiBc. ;d clo’: u iarl:)



su orvTorbcn» untor BerUokolchtiguni; dor in doa vor 
Ihnen ßooohlocconon nutiirlclloz. iiufvertraßo von 5. 
Jcsoabor 1930» ftetroffenea Vcrcinbordn^cn»

Der Kaufpreis wird v4o foiit berichtißts
1) In Aareohnurv» auf den iCaufprele übcmotecan die 

Käufer foXjondo Laoten nobot den ihnon su Gründe 
lioßonaen poroönliohon Forderungen alt den alnoen 
©oit den 1. Januar Lj7J,
ä) in Abt. ill unter Ur. 0 f.ir die dpuror^Ochuts- 

huooe #Ur lUttoloaolioon o.0.rub.’’«»Ghoanits» 
MÜhlonotr»14» olrA :otrOGonon Ij.ooo.- Goldacrk 
aindeetorx lieichcffnrk»

b) uio unter Br« 0 für die .zpcrcavixbratclaaooe < 
Iclpsl£t3p(u>» rodlt^o^ocoonoohn t o.G.aeb»lj| 
Lolpslß c 1» nindenburcotr»?» cin<;otrtv:onön 
55«ooc.- GclXiark olBdeater & i ololxaurk«

2) 3ooo.* Rolc iaoarä worden. an den a^tioicnden 
Hotcr, Horm Dr. hörst Holstein» mvorsUclioh 
au treuen Eündeci ^isuhlt«

5) Her * e~t von 37»ooo.- Ixiohn iarl: wird otxmfollo 
nii Herm Pr. Holstein cru treuen H nden ^osahlt» 
ecbeü-d die letzte erforderlich© GonobJairanß or* 
teilt lat«

ülo olnd boreohtlßt» den ^.ifpreio In 
iüpfan'5 an nuhnen und voti dieaea Botm o öclatliolio 
alt der. Vei kauf deo Grundet>oko euaarxionhün ^endon 
Abuten» nie Notariate! .ooten» /c.- :1er eb(l?i?©nyGnmfU. 
or«yer bau teuer« ^brtsuwochnü teuer uow. au bosahlen« -

Dor vorblolbendo Tootbotroß iot auf oin 
.tosandm or^äpoxT&otxto de a Joiianneo rfcndoicohn« 
ütefflold» bei einer inldudloobaii ^xn'icorbiini: su vor« 
briq^ou«

über die Vorwonwvi der Kb&ton oo^le über 
die Gatso;irlft auf dtw .uowaEidoroz’-jpürxiaxito iot 
noinoa üucl: ©blot •’ x ” durch ilni oio. unr. von ,ooiß- 
neten 'Jhtorl£\.cn der ünohweln blo sw 15* Januar 1940 
su orbrlnGon«

UioGo Oüu xol.'jonc boroo tlßt dao Gmodbuob« 
uat sur ilauohiolbunG des voretG/innd bosoio^ioton Grund» 
ctUcho in Grundbuch auf den ÄM^ion dor ’Siufor.

Jhtorl%25c2%25a3/.cn
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Für den Fall, dass eine Zr/ißcheneintra»dU¥i doo 
Johannes L^endulsohn» Sheffield» als Alleinoigontäaer 
des (*rundot«cks erforderlich sein sollte* erteile loh 
hiermit r.c-zäß § 40 Dev.des. vom 12. X?l. 1J38 die 
GoneltCii^^ sum Erwerbe dos Allcinei/jentuna durch 
Johannes Ltondelcohn» Sheffield» ßanüß den am 21.Juli 
1930 vor Buten ^echloosonen notariellen Vertrag.

Diese Genobmic^ng wird mit den 15. Januar 1940 
un^rkeoia una ist nicht übertragbur»

Seillogande beglaubigte bsc.irift lat dem 
Orundbucnuat einsureichcn.

loh bitte» mii' uöglichst ungohead die -.fnähernde 
Höhe der alt dem Verkauf dos Grunde ulc£a suoa t .enhängon- 
Kosten» soweit sie den Ver.....u r ie.’ü.^:^ri» aufau :ob«i>

Li Auftrag 

von P. u ei o h r
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RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN rlin w8, den 15.Januar 1940
POSTSCHECKKONTO! BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK UND 
DISCONTO- GESELLSCHAFT, DEPOSITEN- 
I^SSE A, MAUERSTRASSE 26-27 
^RECHZEIT: NACHMITTAGS 3—51/2 UHR, 

AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG .

Herrn

(Devisenste
t Hamburg

Betriffts F.10.

In obenbezeichneter Angelegenheit bitte ich doch höflT 
die Devisengenehmigung um 14 Tage verlängern zu sollen. Die Haupt­
summe ist bereits ausgezahlt. ®s handelt sich nur noch darum, dass 
ich w egen der Zinsen und Kosten abrechnen muss. Für die Kosten habe 
ich eine Pauschale einbehalten. Es fehlt mir aber noch die Abrechnung 
von Seiten der Gerichtskasse.

HZ



Icü ObMflnünjpcältößnt fjambu



E. GAERTNER & CO.
Q. m. b. H.

Internationale Spedition StA hh/ofp 314-15/fi 698-79

Schiffahrt, Spedition, Lagerung, Versicherung, Sammelladungen
Vertreter und Korrespondenten in allen Hauptplätzen der Welt

Teiegr.-Adr.: EILVERKEHR, Hamburg
( 33 16 00

Fernsprecher: HAMBURG ! 33 16 08
l 33 16 09

HAMBURG 1, den.. 23..,..Ja.hi;.ar ...1,9.40.
Altstädterstr, 17

Bank-Konto:
Dresdner Bank in Hamburg

An den

Postscheok-Konto: Hamburg 49111

Börsonstand: Pfeiler 38-39

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg

1Jamburg (flopf^nffplirt |

•»iiunoBuchh.Na/Li.
der Antwort anzuführon.

: F 3/3151/39Ihr Zeichen

I 25. JAN.
amburg

m.

Mit Schreiben vom 28.12.39.erteilten 
Sie uns unter vorstehendem Aktenzeichen Henehmigung, 
Unkosten, wie Lagergeld, Umfuhrkosten etc.gegen Gut­
haben von Auswanderer zu verrechnen.Die Genehmigung 
erstreckte sich auf verschiedene Auswanderer.

Heute stellen wir den Antrag, uns auch 
eine Genehmigung wegen Sperrforderung Johannes 
Mendelsohn, früher Hamburg nach USA, zur Aufrechnung 
zu erteilen.

Zahlbar und Gerichtsstand ist Hamburg.
Wir arbeiten ausschließlich auf Grund der zur Zeit gültigen „Allgemeinen deutschen Spediteurbedingungen (A. d. Sp.)“ 

sowie der Hamburger Spediteurbedingungen (früher Bedingungen des Vereins Hamburger Spediteure).
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1? 10
Herrn lochtsan.-nlt und Notar 

Dr# Höret Holstein 
Berlin r> 8 
Maueretr.681 be^l.Abschr.

f.d.Grundbuchamt
2 Q^g.-Gon#d.Herrn Besirksbürgormoioters 

d•Verw•Beb•Wilmersdorf

Bo lr: Ihren >nu?ug vom d)» Jopt.l9>9

EinsolßQnehiai^un{j F 10/10548/39 -V ♦ C G-VIlI-Enyld.

Hiermit erteile loh aem Johannes MBNDBLöOHfi, 
vorm# Humbur. 13# loeotr.lll, jetat Jheffiold, gemäß JC 14 
und 13 und 40 Dev#Goe# vorn 12# Des. 1938 dio Gonah. u^ung» 
dio ideelle Hälfte dee Willy ROSEIa^l.G» vorm#Hamburg 2o, 
Lenliartss tr#l>, jetet Pullstlna» je ^or Hälft® sum Prcioe 
von HM 4B#9aO#— (sweiiuidviersigtausendneunhundert Heiohs— 

—------ f mark)
zu cr\<orben unter Berücksichtigung der in dem Kaufvertrag© 
vom 21. Juli 1938» gcochlo^een vor de.a Jotur Dr. Hora* 
Holstein in Berlin» getroffenen Vereinbarungen#

Dio Ätissahluuo doa :ünifpreiuQo Ist bereits 
erfol ,t#

Diese üoaolimiuW43 hat nur Gültigkeit» wenn der 
Verkauf des Grundstücke an die Eheleute Heinrich ÜBLSKB 
durch .-«führt wird#

Hiermit erteile ioh dem Kaufmann Heinrich 
WIKB und seiner Ehei'ruu Grete geb. Keil in Berlin-Pankow» 
Toblachcrstr.42, '.omttß j§ 14»15 und 40 Dev.Gco.voi 1^»])©». 
1938 die Genehmigung» das Grundstück Berlin, Kronpriiiaon- 
dämm 9» einf?otragen im Gruadbuch von Berlin-Wilaorudorf» 
Bd. 62, Bl. 1856, für

1) Willy Bosenberg und
2) Johanne» Mendelsohn 

su i Preit»e von
BM 90.ooo.- (neunglgtauaend 1 ichu <urk)



su erworben, unter BerüokeiciitiguiiG der In dem vor 
Ihnen gesohloeßenen notarielle^ Kaufverträge von 5» 
Dezember 1958» getroffenen Vereinbarungen.

Dor Kaufpreis wird wio folgt beriohtigti
1) In Anrechnung auf den Kaufpreis übernduaon die 

Käufer folgende Laoten nebßt den ihnen au Grunde 
liegenden peroönlichen Forderungen mit den Sinoen 
seit dem 1. Januar 1939»
a) in Abt. III unter Nr. 8 für die Sparer-Schutz- 

kusce für .ittcloachßcn e.G.m.b.H. ,Che>initz, 
fühlenstr.14» eingetragenen 15.ooo.- Goldmark 
mindestens Reichsmark»

b) die unter Sr. 8 für die Sparer-Sctutzki.oee 
MpSlg»Gpar- und Kreditgenoesenschuft e.G.m.b^ 
Leipzig C 1» Hindenburgstr.3» eingetragenen 
35.ooo.- Göldmark mindecteno Eeichomurk.

2) 3ooo.- Reichsmark werden an eien amtierenden 
Notar, Herrn Dr. Höret Holstein, unverzüglich 
zu treuen Händen gezahlt.

3) Dor Fest von 37»ooo»— Heichssarfc wird ebenfalls 
an Heiern Dr. Holstein zu treuen H nden gezahlt» 4 
sobald dio letzte erforderliche Genehmigung er­
teilt ißt. 4

' oie oind berechtigt» den Kaufpreis in 
Empfang zu nehmen und von diesem Botrage sämtliche 
mit dem Verkauf des Grundstücks zusa dnenixängendsn 
Kosten» wie Koturiatakooten» aiuk 1ergebühren»Grand- 
erwerbauteuer» Wertnuwaohsateuer uuw. zu bezahlen.

Dor verbleibend« Restbetrag iat auf ein " 
Auswandorer-Spuirkonto des Johannes ^ondolsohn» 
Sheffield, bei einer inländieohon Devisenbank zu ver­
bringen.

üb oi' die Verwendung; der Kou ton sowie über 
die Gutschrift auf das /iuowunderer-sperrkonto iot 
meinem Saoh ebiet " £ .* durch Einroionung von .eoig- 
neton Unterlagon dor Nachweis bia zum 15. Januar 1940 
su erbringen.

Diese Genehmigung berechtigt das Grundbuch— 
amt zur Uhuxoiireibung deo vorstehend bozeiohncten Grund' 
stücks im Grundbuch auf den Hamen der Käufer.



- 2 -
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Für den Fall» dass eine Zwischoneintragung des
Johannes Mendelsohn, Sheffield, als Alleinoigentüjaer 
des Grundstücks erforderlich sein sollte, erteile ich 
hiermit gemäß § 40 Dov.Ges. von 12. Dez. 193Ö die 
Genehmigung zum Erwerbe des Alleineigentums durch 
Johannes Mendelsohn, Sheffield, gemäß uem am 21.Juli 
1933 vor Ihnen. geschlossenen notariellen Vertrag, 

Diese Genehmigung wird mit dem 15. Januar 1940
unwirksam und lut nicht übertragbar, 

ßsilio^onde beglaubigte Abschrift 
Grundbuchamt einzureichen.

Ich bitte, mir möglichst umgehend 
Höhe der mit dem Verkauf des Grunds tüc s 
Koston, soweit sie den Vei

die annähernde

Ira Auftrag

gsz. von Rumohr

zu 3 am menhüngen«
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RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426 

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK 
DEP. - KASSE A, MAUERSTRASSE 26-27 

SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3—6'/, UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG

Herrn

FER

Oberfinanz 
(D

ISPRECHER: SAMMEL-NR. 12 44 B8

13. FEB. 1940 Nm.

Berlin w8, den 9.Februar 1940
MAUERSTRASSE 68

Betrifft:Einzelgenehmigung F 10/10548/59 vom 15.Nov.1959 
(Johannes Mendelsohn/Willy Rosenberg)

In obenbezeichneter Angelegenheit überreiche 
ich in der Anlage Aufstellurg über die von mir ausgeführten 
Überweisungen, sowie über die von mir bezahlten Kosten.

Ich versichere pflichtgemäss, dass sich die 
Überweisungsbelege über die ausgeführten Zahlungen bei 
mir in der Notariats-Verwahrungsbuch-Mappe befinden.
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A u f s t e 1 lang

des Notars Dr.Horst Holstein,Berlin W.8. , Mauerstr.68

in Sachen Grundstücksverkauf Mendelsohn - Lemke 
Grundstück Kronprinzendagim 9 <

Hinterlegte Gelder:
Am 6.Dez. 58

- 25.Juli 59

Davon sind folgende Auszahlungen
aus geführt:
am 51 .Juli 59

“ 25.Nov. 59

t» 28 ” ”

” 5.Jan. 40

H n

5.000.— R.Mk

40.215.— R.Mk

an Firma Betzen für
Provision 2.700.— R.Mk.v'
an Stadtsteuerkasse 
für Wertzuwachssteuer 490.25 H *
an Finanzamt Hamburg

für Judenvermögensabgabe 12.844.50 * *
an Dr.Holstein

Kostenpauschale 400.— ” f
an Johannes Israel Mendelsohn
Kapital .___ ----------------------- 2.1

Summa: 40,000.— R.Mk.

Hinsichtlich der 215.- R.Mk. teile ich mit, dass dieser
Betrag für Kosten des Käufers (Lemke) verwandt werden, da diese
Summe ja über den Kaufpreis hinaus gezahlt ist.

Was die Kostanpauschale ahbetrifft,so betragen nunmehr
die endgültigen Kosten laut anliegender Kostenaufstellung
198,40 R.Mk., sodass noch an Mendelsohn zu überweisen waren 

201.60 Reichsmark,

die mit gleicher Post überwiesen sind.

Berlii, den 12.Februar 1940.

N o t ar v er tr e t er
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Kostenrechnung

©es Notars Dr.Horst Holstein, Berlin W.8. , Mauerstr.68 
in Sachen GrundStücksverkauf Mendelsohn - Lemke 
Grundstück Bornstedterstr.9 Ecke KronprÄnzendamm 9

1») Verwaltungsgebühren für Stadtkasse 50.—.R.Mk.
2.) Gebühr für Antrag auf Devisengenehmigung 

(Wert: 90.000.- R.Mk.) 118.40 "

3») Gerichtskosten für Rücknahme des Antrages
auf Umschreibung der Eigentümerhälfte
Rosenberg 25.— ”

4.) Portoauslagen und Telefonate 5.— "

Summa: 198.40 R.Mk.

Berlin, cLen 10.Februar 1940.

Notarvertreter.
HZ





ML
RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HORST HOLSTEIN
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 133426

BANKKONTO: DEUTSCHE BANK
DEP. - KASSE A, MAUERSTRASSE 26 • 27

SPRECHZEIT: NACHMITTAGS 3—6'/, UHR, 
AUSSER SONNABENDS, SONST NACH 
VEREINBARUNG

Dr.H/M

Herrn
Oberfinanzpräsident Hamburg 

(Devisenstelle)
Hamburg

11.3.1940

Anlagen

BERLIN W 8, DEN
MAUERSTRASSE 68
FERNSPRECH « R: SAMMEL- 

Bet CbttiinanjpEönöcnt 

fjcmburj

* 1 2. MRZ. 1940
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12 44 88

Rödingsmarkt 8

Betr.: J 4. Genehmigung F 10/lo548/39 vom 15.11.39 /

In Erledigung des Schreibens vom 26.2.40 überreiche 
ich ^Belege?aus meinem Verwahrungsbuch mit der höflichen 
BittBj/möglichst umgehende Rückgabe, da ich ja eigentlich 

die Verwahrungsbelege im Verwahrungsbuch nicht entfernen 

darf.
Mit Deutschem Gruss!





1 9. MRZ 1^Q
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. ztAix««' -

18. MH/19« Nnv
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^y^sx^/KW- - /^^j' *

’ <««<14



©er Dbcrfinanjpräpbent ■

-Stein ienftelle-
^7

Jamburg 11
€ i'iX' 361003

i-jungsjcü tpcrhaßs g—jj



RECHTSANWALT UND NOTAR

DR. HO ST HOLSTEIN
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j^TSCHECKI 

BANKKONTO: 
DISCONTO - GESEj 
KASSE A, MAUE|

SPRECHZEIT: NAl

)NTOt BERLIN 133426 

lEUTSCHE BANK UND 
.SCHAFT, DEPOSITEN-

AUSSER SONNABENI
VEREINBARUNG /

>SE 26-27 
6gS3—5Vs UHR, 

, SONST NACH

Herrn

Berlin ws, den 20.Septembej/ 1
MAUERSTRASSE 68
FERNSPRECHER: * 124488

1 SEP. 1^0 Vm.

Obcrfinunzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle) 

___
Grosser Burstah 31

Betriffts F.8.
Einzelgenehmigung F 10/10548/39 v. 15.1-1.1939 
Ijptepss-tolles WWilly- ............

In obenbezeichneter Angelegenheit mochte ich nunmehr auch 
die aufgelaufenen Hinterlegungszinsen auszahlen.Ich bitte zu diesem 
Zweck, die Devisengenehmigung bis 30.Oktober 1940 un zwar rückwirkend 
verlängern zu wollen.

z





t । i* । i1 ■ I : 11 V

Kanseatadt Hamburg 
Devisenstelle 
Aktenzeichen;

^Mn['Zg-' ■

l! ।। > ui’ bp, v.i, i
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Kurzbericht an den Herrn Ob»rflnyipHigXdenteat Haabqyg 
über das Vermögen des/def ix,........... .
geboren ..^.«.'.........4..«. in .
Ehefrau ...... « geborene .........geboren am
in
letzte Wohnung: Hamburg
Anfrage vom
Zuständiges Finanzamt: 

Grundbesitz;

Akt.Z

1

Hypotheken:

GeschäftevermtSgen. oder Beteiligungen:

4.) Wertpapiere:
a) Depot bei:

b) Schmuakdepot bei;

• •



I /

b.v.S. Konto, j^d-Guthaben

5b.), Stent enans prüche: '

• 5o.) Beteiligung an Nachlässen: 
ß»4i»w

Private Forderungen:

Versicherungen
4 ! . .<

8.) Degoabgabe: - Pnk
9.) Erläuterungen:

10,) Bemerkungen:
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12.) Sicherungsanordnung ams-
Datwn der -Vermögenserklärung vom 
Beschlagnahme des Vermögens am

Im Auftrag

/. ■



Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

0 521 41 n-V 13 h
wird gebeten, dieses Geschäftszeichen, den Tag und

Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort anzugrb^n

Ale
Devisenstelle Hamburg

Betrif•t: Vermögensyerfall 
------7 joHrhaft tiambur^ 15, 

jetzt nondTin.

Ion bitte um Auskunft, über

t



® Hamborg 11, StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 90
Rödingsmarkt 88 / Fernsprecher 341004
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Die ideelle Hälfte des Herr» Willy Rosenberg mm den 
Grundstück war bereite laut Kaufvertrag von 21.7.38 an 
Johannes Mendelsohn übergegeangen.





'finanzpräsident Hamburg
’(Devisenstelle)

Hamburg 11, den 193

F ,

Berechnung
der Dego-Abgabe

für den Auswanderer

(Vorschlag der ZFSt.: JUl )

Notwendige Anschaffungen........................................... % JO’ —

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen .' . . . „ ..........................

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp...................................................................... "/o „

Briefmarkensammlung, Auto usw..................................... 100 "/<> »

Sonstiges.................................  % = „

Sa.. JUt

2) Feststellungsbescheid
Hiermit wird die von d Auswanderer ....................................................

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, zu zahlende Abgabe für die Mitnahme von Umzugs­

gut auf JMl festgesetzt.

3. z. d. A.
Im Auftrag

Ö.P.Präs. HmU, Devsr. F. 1S 6000. 24. 2. 39
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Darlehnsforderang an Rudolf Buschnakowski, 
Tannenhof/lnsterburg RM. 4.000.-

Darlehrisf orderang Dr. Cohnreich, Berl in ,
RM. 1.000.- wertlos " -.-

g) Bankguthaben bei der Dresdner Bank " 25.600.-
h) Lebensversicherungen:

Basler Lebensversieh.Ges.,Berlin, 
Policen 616166,617971 u.625214 Rückk.W. " 5-651.-

Isar Vers.Ges.,München,Pol.864166 ” ” ” 1.180.-
Allianz u.Stuttgarter,Frankf/urt, 

Policen 270479 u.240866 " " ” 5-854.50
Alte Leipziger ,Leipzig,Pol.647644 " ” " 1.155.80

zusammen RM.550.215.50
Dieser Vermögens»tand ist auf den Stichtag 
27.9.58 abgestellt.

Zu dieser Zeitpunkt bestanden folgende
Schulden:
Hypothek auf der Grundstück Berlin-Halensee RM. 50.0C0.
Darlehen Diesdner Bank Insterburg ” 20.600.
Verpflichtung an Willy Rosenberg,Haifa, " 5.000.
Steuerrückstände,Grunderwierbsuteuer u.a. ca. ” 2.516.

zusammen RM. 76.116.

Das Reinvermögen betrug mithin ca.

Akte 2211/58
S.59

S.40

Die Firma J.G. Wright wurde laut einem Schreiben 
des Bevollmächtigten Xnx± Rechtsanwalts Kurt 0.Stork, 
Hamburg,Neuerwall 10, vom 12.10.58 , zum Preise von 
RM. 56.000.- verkauft.Dieser Preis sei vom Reichsststt- 
halter in Hamburg auf RM. 25.000.- herabgesetzt worden. 
Ein Kaufvertrag befindet sich nicht in V r Akten der 
Dev.Stelle.

Auf den Kaufpreis waren vor M. bereits- RM. 5.000.- 
aua dem Bankkonto der Fa. Wriffet entnommen worden,sodaß 
noch. RM. 22.00C.- auf den Kaufpreis ausstanden.

Laut Schreibendes Käufers Fr. Stubbe vom 24.lo.58 
sind hiervon RM. 20.752.- auf das Konto Vs Ui-rr Mendel- 
sohn bei der Dresdner Bank,Dep.Kasse Eppendorf, eingezahlt 
worden.Der Restbetrag sollte später folge«.

Laut Mitteilung des Rechtsanwaltes Kurt 0.Stork
sind für den gingezahlten Betrag Wertpapiere angeschafft 
worden,die dem Finanzamt St.Pauli zwecks Sicherstellung 
der Reichsfluchcsteuer verpfändet wurden.

Die Hypothekenforderang an Cygane Erben in 
Höhe von RM. 28.000.- war gleichfalls für Reich? flucht-

S. 101 steuer an das F.A. St.Pauli ver/pfändet.

Daa Gruntotück 'Berlin-Halensee ,Kronprinze;m&®jng 
ist laut Kaufvertrag vom 5.12.58 zum Preise von



Der Oberfinanzpräsident Hamburg
(Devisenstelle)

F

Hamburg 11, den 193

Berechnung
der Dego-Abgabe

für den Auswanderer 

(Vorschlag der ZFSt: MC ......................  )

Notwendige Anschaffungen %

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen.................... % -

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp....................................................................... % —

Briefmarkensammlung, Auto usw..................................... 100 %

Sonstiges......................................................................................... n/o =

Sa. MC

2) Feststellungsbescheid
Hiermit wird die von d .... Auswanderer

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, zu zahlende Abgabe für die Mitnahme von Umzugs­

gut auf MC festgesetzt.

3. z. d. A.
Im Auftrag

Ö.F.Präs. Hmb., Devst F. 18 8000. 24.2. 39
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e RK. 90*000.- an den Kaufmann/Lemke and dessen Ehefrau.
72 Grete Lenke,Berlin-Pankow,Toblacherstr.42 ,zum Preise von
& 2 «i h i >
* ... ‘ 90.000.- verkauft worden. Die de«n Grundstück *,vh*n-

den Hypotheken in Höhe von RM. ^O.ooo.- wurden von den 
Käufern übernommen. Maklerprovision in Höhe von RF. 2700.- 
war von Verkäuferzu tragen. Der Nettoerlös war auf das 
gesperrte Konto des Herrn Mendelsohn bei der Dresdner Bank. 
Epp»n’orf,za übe-’v-? s*n .

.126

AkU F 
3/45

Laut Erklärung /c« ?C.7»39 an das E.A. Rechtes 
Alsterufer ergab •■'^h ?■> diesem Zeitpunkt folgender 
Vermögensatand:
a) Guthaben bei der Dresdner Bunk,Eppendorf, HM. 52.000.- ♦i H n ii tf n

9 9
gesperrt f. Reichsfluchtsteuer " 73.000.-

b) Kaufpreisforderung an Eheleute Lemke,Berlin, 37.300.- 
c) Restforderung an die Heinrich Eer *lsohn,

Insterburg, 21.700.-
d) Bank-u.Hinterlegungazisen,üu rzahlte Ums.St. 1.000.- 
e) Dari *’in »fordern ■ an Eudolf Buschnakowski, 4-000.-

" " D1”. Cohnreich 1.000.-
Schulden:
Restliche Sühneaögabe RE. 6.200.-
Auswandererabgabe an die Jüdische Gsieinde " 1 Ibis] 2000 
Umzugskosten,Steuer,Passagen ,.Sicherstellung
der Schwiegereltern u. Reichsflachtsteuer " llbisl2000

Eine Aufstellung des Restvermögens per
18.Ö.39 zeigt folgendes Bild:

a) Sperrkonto bei der Dresdner Bank,Eppendorf, 51.000.-
b) Hinterlegung b.Notar Dr.Horst Holstein,

Berlin W 8,Mauerstr.68 für daa verkaufte
Grundstück Berlin-Halenaee,Kronprinzendamm 9 37.000.- 

c) ^insn/kasse Rechtes Äls.terufer für
üparzahlte Reichsfluchtsteuer 5.000.- 

zus. ca. RM. 93.000.-

Ar. 24.8.39 wurde von der Dev.Stelle die Abtre­
tung eines Betrages von RM. 90.000.- an die Deutsche 
Goldddisko^tbank,Berlin,zum Zwecke des ^ra^fer« in 
das Ausland genehmigt.

Am 25.10.39 hat die Dev.Stelle dem Steuerfahndung 
dienst auf Anfrage eitgeteilt,da? wach ihren Feateil na­
gen noch folgende Vermögeaswert* des Herrn ”*r delsohn 
vorhanden seien: RM.
a) Auswandererguthahen bei der Dresdner Bank t.°'7.50 
b) Hinterl*gung b.Notar Hors+ ,i~? etein.Be 1 a,37.000. -

Laut Mitteilung des Notar» Hokh-r sind di«

etein.Be


Der Oberfinanzpräsident Hamburg
(Devisenstelle)

Hamburg 11, den 193

F

Berechnung
der Dego-Abgabe

für den Auswanderer

(Vorschlag der ZFSt.: JUt

Notwendige Anschaffungen........................................... °/<>

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen .... % „

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp....................................................................... %

Briefmarkensammlung, Auto usw...................................... 100 % „

Sonstiges.........................................................................................% = „

Sa. JUt

2) Feststellungsbescheid
Hiermit wird die von d Auswanderer

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, zu zahlende Abgabe für die Mitnahme von Umzugs­

gut auf JUt festgesetzt.

3. z. d. A.
Im Auftrag

O-F.I’rii«. Hmb., Devst. F. 18 S00O. 24.2. 39
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, - 4 -

Akte F
S. 82

ihn hinterlegten Gelder wib folgt verwendet worden:

Eingezahlt an ,6.12.38 RM. 3.000'.-
" " 25.7.39 " 37.215.-

RM. 40.215.-

Auszahlungen:
31.7.3Q Provision an die ~'e . B» t-:« El. 2.700.-
25.11.77 Otsdto+euerkasse für Vvertan-

wachssteu*r 49C.°5
78.11 39 an Pi.i«*»"«r4- la« borg für

Judeuverr.hgeneabgabe 12.8/*.c?
5.1 40 Kosten Dr. Holstein 178.40
5-1 40 Überweisung an Johanw»« Mer.'eluohr 23 665.25

12.2. 40 " " " " -201.60
Kosten des Käufers Lenke 215.-

RK. 40.215.-

Laut Schreiben des Herrn R.Buschnakowski, 
Tanuenhof/lnst^-burg, vor lo.7.40 schuldete dieser 
zu diesem Zeitpunkt noch dir in den früheren '’i’ruör-rB- 
aufsteilungen au? -j ?t-h-"x*r. RE. Ä.ncp. -

Ak 27.10.38 teilte die Allianz und Stuttgarter 
LebeÄS^'reiehungagesellschaft der Dev.Stelle nit, 
daß die Versicherung Nr. P 240368 bereits an 21.6.37 
zurückgekauft und der Erlös in Höhe von RM. 2.854.50 
an das Konto Mendelsohn bei der Dresdner Bank,Eppen­

dorf ,überwiesen worden sein. Laut Mitteilung der 
Versicherungsseilschaft vor 3.2.39 ist der Rückkauf«wert 
der Police Nr. 270 479 in Höhe von RM. 1.180.- anHerra 
Uendelsohn auf dessen Konto bei der Dresdner Baak , 
Eppendorf,überwiesen worden.

In der VerzögeüssufStellung nach d“r Stande 
von 27.9.38 sind beide Versicherungen als Vermöge*5- 
beatanu aufgeführt.

Ob Jie übrige« Lebensversicherungen eben'’.?] 71 
^nrückg^^shl4- worden aus den Akten der Dev.
Stelle nicht ersichtlich.Entsprechende Genehmigungen 
für di.^ Rückzahlungen sind an Mendelsohn von der 
Dev.Stelle erteilt worden.



Der Oberfinanzpräsident Hamburg
(Devisenstelle)

Hamburg 11, den ... 193

F

Berechnung
der Dego-Abgabe

für den Auswanderer 

(Vorschlag der ZFSt.: JUt ................................ )

Notwendige Anschaffungen........................................... % JO'

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen .... "/« „ ..........................

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp....................................................................... . °/o „ .........................

Briefmarkensammlung, Auto usw...................................... 100 %> „

Sonstiges............................................................................ % = „

Sa. ./t#

2) Feststellungsbescheid
Hiermit wird die von d.......Auswanderer ......................................................  

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, /u zahlende Abgabe für die Mitnahme von Umzugs­

gut auf JMt festgesetzt.

■ j ' ■' ’ i

3. z. d. A.
Im Auftrag

Ö.F.tMs. Hmb-, Devst. F. 18 S00O. 24. 2. 39
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■' - 5 -
Laut Sicherangsaaorduuug konnte M. über einen Betrag 

von monatlich RM. 2300.- ohne Genehcigang verfügen.
Für folgende Auszahlungen wurden Bin-zelgene'rigurgen 

von der Dev.Stelle erteilt:
18 .10.38 an Willy Rosenberg,Haifa, 3.000.-
26. 1.3Q für Passagen der Kinder '' 1.400.-
23. 3-39 für Spenden,deVjAnyeh-^f- 

fung von Gegenständen f.d.Auswan­
derung " 1.500.-

Xi ÄXäJtfUSX X Räx xXnü Xix Kxäkxk xxXXX -
22. 7.39 Unterstützukg an Frau Di*.

Henny Cohnreioh 3.600.-
22. 7.39 Transportkosten an E.Gärtner

& Jo. .naron-g 3-450.-
Schiffspassagen aw di* Ilapag 1.150.-
für verochiedewe Ausgaben zur

Ausreise 20^.-
für Spenden und Verschied«reo 1.60t.-

2^.3.39 für verschiedene Ausgaben 300.-

In dea Akten befinde «ich aufan^reiche Listen 
über in das Ausland verbrachte» Uczugsgut,die auf Wunsch 
zur Verfügung stehen.Für Teile des «itgenoriienen Unzugs- 
gutes wurde M. eine ersatzlose Abgabe von RM. 2.100.- 

Akte F 1 an die Deutsche Golddiskontbank,Berlin,auferlekt.
S 11 Laut Beleg der Dresdner Bank in Hamburg,Dep.Kasse Eppen­

dorf ist dieser Betrag ar 26.6.30 a« di* De^n überwiesen 
worden.

u . Echrueksachen ir Schätzungswerte von RM. 2r5.-
wurden an die öffentliche Ankauf «stelle a Ogeliei’-rt. 
Hierfür s^nd netto RL. 229-50 an M. ausv-'^hlt worden.

3) Herrn Burneister zur Eintr.
4) Journal aastragen c’£.
5) Z.d.A.,



Der Oberfinanzpräsident Hamburg
(Devisenstelle)

F

Hamburg 11, den 193

Berechnung
der Dego-Abgabe

für den Auswanderer

(Vorschlag der ZFSt.: JUl

Notwendige Anschaffungen........................................... % 7 3^

Nicht unbedingt notwendige Anschaffungen .... % „ ..........................

Ausnahmsweise genehmigte Mitnahme von 
Apparaten pp....................................................................... % » .........................

Briefmarkensammlung, Auto usw...................................... 100 % „*
Sonstiges ................. % „

Sa.

2) Feststellungsbescheid
Hiermit wird die von d Auswanderer ......................................................

an die Deutsche Golddiskontbank, Berlin, zu zahlende Abgabe für die Mitnahme von Umzugs­

gut auf JUC festgesetzt.

3. z. d. A.
Irh Auftrag

Hmb., Devst. F. 18 BOOO. 24. 2. 39
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Oberfinanzdirektion Hamburg
R 8 / 2211 / 38

F. Au&w.- Br. Ro.

Hamburg,den 2o.®ärz 1952

An
V 115 c

Be tr: RE-Sache Johannes Mendelsohn, 
früher Hamburg.

Bezug: Dort.Schrb.v. 12.5*1952 az: 0 521o-M 41- V 115 c

Bezüglich der Personalien wird auf den Kurz - 
bericht vom 1.7.1948 verwiesen. Ausserdem ist über den 
Obengenannten ausführlich berichtet worden am 7.10.1948.

Bezüglich Schmucksachen konnte folgendes fest - 
gestellt werden:

Laut- Ablieferungsbescheinigung Nr.552 der 
öffentlichen Ankaufsstelle Gothenstr.Io von 23.5.1939 
wurden die nachstehenden Gegenstände angekauft:
Silber;

1
2
3 

12
1
1 
1
1
2
2
1
1
8
4 

lo 
18 
12

5
8

14 
12
11 
12
12

1
1
2
9

kl. und 
gr. Körbe 
kl.Schalen 
Glasuntersätze 
Becher
Zig.Etui 
kl.Handtasche
Suppen-, 
Gemüse-, 
Kompott-,.
Tunken-, 
Zucker-, 
Ess-, 
Kinder-, 
Tee-, 
Mocca-, 
Eis-, 
Salzlöffel 
gr. und 
kl.Forken 
Fischmesser 
Fischgabeln 
Kuchenmesser 
Kuchengabeln 
Fleisch-, 
Brot-, 
Beleggabeln
kl.Forken

1 Salatbesteck,
1 Fischbesteck,
1 Tortenheber,
1 Buttermesser,
1 Käsemesser,
1 Vase,
6 gr. und

15 kl.Serv.Ringe,
5 Salznäpfe,
1 Künzenarmband,
1 Pose,
2 Zigarettenspitzen, 

(1 unvollst.) 746o g
1 Fischbesteck,
1 Tortenmesser,
4 Gabeln,
1 Streulöffel,
1 Schieber, 
8 gr. und

14 kl.Messer m.gef.silb. 
Heften,

1 Klingel, ’
1 Spiegel,
1 Kamm,
3 Bürsten m.Silber,



StA HH/OFP 314-15 / F1698 - 98

- 2 - •

Gold:
1 Ring m. 2 Brillanten u.Rosen
1 kurze gold.Uhrkette

13 1/4 g
1 Paar Manschettenknöpfe
1 teils gold.Tuchnadel m.^teinen 

6 g - 333 -
1 gold.Armband-Ankerühr m. Riemen 

- 58o5o5 —

Der Ankaufserlös betrug brutto 
netto

RM 255.-
RM 229.5o

Eine Mitnahmegenehnigung vom 28.6.1939 wurde für 
folgende Gegenstände erteilt:

1 Herren-Taschenuhr m.Kette (Omega 26/23) 
Nr. 6 5o7 243,

1 Bamenarmhnduhr (Stahl) m.Lederannbsnd 
(als Ersatz für die an die Offentl. 
Ankaufsstelle abgelieferten Uhren),

4 4tlg.Bestecke mit einer Zuckerzange 
zus: 784 g Silber,

9 Sahnekännchen zus: 289 g ”
2 Serviettenringe ” 68 g n
1 Paar Trauringe,graviert, Gold 9oo, 

zus: 6,8 g

Ausserdem wurde die Mitnahme einer Anzahl ver - 
silberter Bestecke und unechter Schmuckstücke genehmigt.

Im Auftrag

( Br. Rocke )



Obe r^k

An W/nvW

tVw -

5/F1698 
iedergutmachungssache

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutma 
Hamburg 1, Altstädter S 
Tel.: 55 16 41, App.: 
uBeh.-Netz:. 50 , _ 
Akt z.Wg.: /(11 ^1 ~ 1

Betr.

T7 r —(Name) '
/Ad-'• jMwvvvVvu । Wp -

-^Geb. Datum u. -ort)

In der obigen Angelegenheit wird um 
Überlassung der Akte/«

^^ur_ Einsichtnahme gebeten.

i/a.

'W' / vu . Sachbearbeiter
SB. X 10/2'Vd<<^^
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HANSESTADT LÜBECK
SOZIALVERWALTUNG

AUSGLEICHSAMT

® LOBECK, DEN 1. Februar 19^0

ST. ANNEN-STRASSE 1-3
FERNSPRECHER SA.-NR. 25101. 25461. 25655

55 - 13 - 48 145 Bu/a

Hamburg 1
Großer Burstah

Betr.; Schadensfeststellung nach dem Feststellungsgesetz 
hier: 1. John Mendelson und die Erben nach

Fanny und Martin Mendelson
2. Albert Kleinke, Lübeck und Otto Gebauer, 
Schopfheim

Bezug: Dort. Az.: R 8 - 2211/38

Beim Ausgleichsamt Lübeck liegen Anträge auf Feststellung des 
Verlustes der Spirituosen- und Likörfabrik Heinrich Mendelson 
KG in Insterburg, später Gebauer & Kleinke, Insterburg, vor. 
Es handelt sich hier um einen arisierten Betrieb. Nach Mit­
teilung der Rechtsanwälte der Verfolgten soll bei den dortigen 
Akten ein Kaufvertrag , der zwischen der KG Heinrich Mendelson 
und den Erwerbern Gebauer und Kleinke geschlossen worden ist, 
vorliegen. Dieser Kaufvertrag ist für die Schadensfeststellung 
von außerordentlicher Bedeutung. Das Ausgleichsamt Lübeck wäre 
daher für eine kurzfristige Überlassung der Aktenvorgänge 
oder zumindest des Kaufvertrages dankbar.

StadtoberInspektor



Entwurf StA HH/OFP 314-15 / F1698 -101

D 116
.y^'. .Februar 1960

An Einsender

Betr.: Schadensfeststellung in Sachen
John Mendelson und die Erben nach 
Fanny und Martin Mendelson, 
Albert Kleinke, Lübeck, und 
Otto Gebauer, Schopfheim.

Bezug: Ihr Schreiben vom 1.2.60,
I Az. 55 - 13 - 48 143.

Anlg«: I 1 Auswandererakte Johannes Mendelsohn, J 1 Sich.Akte R 8/2211/38 " "

hie in den Akten der früheren Devisenstelle 
Hamburg geführten o.a.Vorgänge werden hiermit über­
sandt. Sie befanden sich zurzeit beim hiesigen Amt 
für Wiedergutmachung und wurden befristet zurück­
gezogen. Ich bitte um baldmögliche Rückgabe nach 
Auswertung.

1. A.

2.) Zur Wvlg.bei Dev 64. 11.2.60 
Rd.

an Kanzl.: 

Geschr am: 
Goksen am:

A am:



HANSESTADT LÜBECK
SOZIALVERWALTUNG

AUSGLEICHS AMT

55 - 13 - 48 143

StA HH/OFP 314-15/F1698-102
Eins2;.ro:hen 26. Pebruar 1960

® LOBECK. DEN
ST. ANNEN-STRASSE 1-3 
FERNSPRECHER SA.-NR. 25101, 25461, 
Bu/A

Obarfinanzdirekmm- 
Hamburg

• -3. MRZ. 1960
Anlagen

schreiben !An die
Oberfinanzdirektion 
Hamburg

Hamburg 11
Rödingsmarkt 83

Betr.: Schadensfeststellungssache Johannes Mendelsohn
Bezug; Dort. Aktenübersendung vom 11. 2. 1960 - Az. O17&4-D 116
Anlg.; 1 Auswandererakte Johannes Mendelsohn und eine Sicherungsakte 

R 8/2211/58

In der Anlage übersendet das Ausgleichsamt Lübeck die Akte 
Mendelsohn nach Einsichtnahme mit Dank zurück, /

Im (kiff trage

des Johannes

StadtoberInspektor
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den 10 • u <mmx 1961

0 1754 ~ D 116

Drehbahn 54

2d«Oktober 196ü 18 04 93 -9-

Mendelsohn • Johanne®

-rrryx wurde Ihnen am 2>11 • 60 die Äusw.Akte und die Akte
> R 2211/^8 zugcßteilt, die jetzt vora Hanseatischen

Oberlandesgerioht, Ceschäfteßteile des 9. Zivilsenats, ongefordert 
werden. Um direkte Zustellung mit Abgaben^.shrloht nach hier wird 

jpocxxaacxxxxxxxxxxxiducxxxxx gebe ton.
Ila ehr«i Uansoatloaheu -Oberlandes— xxxxxx

gerxchu xicmourg, Qeechäd?u&— 1
stell®, des 9 • Zivils enats,

Uamburg-36» Az.9 U (Untseh») 132/60«
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Hanseatisches Oberlandesgericht
Geschäftsstelle d.9.Zivilsenats

9 U (Entsch.) 152/60

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten

Hamburg 36, den
Sievekingplatz 2 * Januar 1961

, Postnetz 3510 21 ) .Fernsprecher: BehördenneU 43 } App..............

-- ------------?
rfinanzdirektibn

Hau'bur^
-5. JAM. W61 X

2o379
; Z41

Hamburg 11Rödingsmarkt 83 (DevisenWello)-

In der hier anhängigen Entschädigungssache Beecher gegen 
Sozialbehörde Hamburg wird gemäß richterlicher Verfügung 
um Uebersendung der Auswanderungsakten betr.

" John Mendelsohn" geb. 18. April 1893} 
ausgewandert Anfang 1939 nach England, 

gebeten. , I

Jusdzas-istent

OLG Verw. 38 
7 60 10 000



0 1764 - D

2
1 Außw.Akte
1 Akte R 2211/38

23.ükt

Mendelsohn
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den 2•November 1960

Sozialbehörde Hamburg 
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg — 36
Drohbahn 54

ober 1960 18 04 93 -9-

J ohannes

xxxxxx
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Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg 56, den 28. Okt. 1868
Drehbahn 54
Fernspr.: 54 10 16 . r.
Beh.-Netz: ? 23 APP-«W.

19

Aktenz.: WG

An

WiedergutmachungssacheBetr

Q^erfinanzdir e n
\ Hamburft/

- 1. M0V.Z50

Aahgeft

In der

Name: /UkuJdÄolk, j C __________
Geburtsdatum und -ort: 48. 4. 4 $9 3. 10^1^.

obigen Angelegenheit wird um Überlassung der Ak^e/'«

EI Mw. MM R, 3/tticul 3$,_____________

zur Einsichtnahme gebeten.

I.A.

Sachbearbeiter



FE

AMT FÜR WIE

SPRECHZEITEN:

FERNSPRECHER i 3
BEHÖRDEN NETZ:

• Aktz.: WgASO^

(Bei Beantwor

•
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lEIE UND HANSESTADT HAMBURG 
SOZIALBEHÜRDE Hamburg, den 13.1.1961

Lo/ko
DERGUTMACHUNG An das

Hanseatische Oberlandeegericht 
montags 8-15 UHR Geschäftsstelle des 9. Zivilsenats

no 16 \ 1250 TT . n-23 } App. Hamburg 36
Q, Q Öievekingplatz 1••v—____  

tung bitte angeben)

Betr.: Entschädigungssache John (früher Johannes) Mendelsohn, 
geboren am 18.4.1893 in Insterburg/Ostpr.

Wunschgemäß werden in der Anlage die Auswanderungs = Devisen­
akte (R 8 22/11/38) des Johannes Mendelsohn, geb. 18.4.94, 
der Oberfinanzdirektion Hamburg -Gruppe Devisenüberwachung- 
zum Aktenzeichen 9 U (Entsch.) 132/60 übersandt. Die Wieder­
gutmachungsakten des Johannes Mendßlsohn werden nachgereicht.
Nachr.: ,■ im Auf trage:
Oberfinanzdirektion Hbg. / U
Gr. Dev.Überw., Hbg.11, Gr.Bu^jßtah JI 
(Dort.Az.: 0 1764 - D 116) / (Lohmann) Reg. Inspektor

___ - - -------- / 1S 
«5

1 '
 

5 
*

Anschrif
Bankkto.:

SB. X/34

hamburgische Landesbank - Girozentrale-,! Kto. 300 • Postscheckkto.: Jiamburg 5000 • Kassenständen: montags bis freitags 8-13 Uhr 
Bei Antwoifschtelbeffbitfc*<Gsobige Geschäftszeichen angeben.
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Aus KT. Akte u.
R 2211/38

18.IC

Mer.Äelsoh.Ä
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den 31. Oktober 19-1

Soziaibehörle Hanburg 
Ant für Wieäergutmahung

Haaburg -

Drehbahn- 54

;.61 18 04 93 -9-

Johannes

2OTCCXXX
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den 29.Oktober 1951

0 1764 - D 116
.lanseatieohes Cberlandesgerlcht 
Geschäftsstelle des 9.Zivilsenats

Hujeburg -36
Sieveklngplatz 1.

9 U (Hntseh.) 132/60

Hendelsohn Johannes

wurde Ihnen die Auswanderungaakte und die Akte
R 2211/38 über die Sozialbehörde Hamburg, Amt für Wiedergutmachung, 
untef deren Az. Wg 18 04 93/9 M 13.1-61 üborsandt, Ba dis Vorgänge 

x:xjatxxx;otx>ac^^ von diesen Ant nochmals benötigt werden»
wird um direkte bbersendung, sobald xxxxxxx 
Abgabe möglich ist» gebeten.
n»chr.: rozialbehörde Hamburg

Ant für Wiedergutmachung
Hamburg-36, Drehbahn 54«



Freie und 
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde 
Amt für Wiedergutmachung

16 .2, App.

Hamburg 56, den
Drehbahn 54
Fernspr.: 54 10
Beh.Netz

StA HH/OFP 314-15 / F1698-110

Aktenz.

Betrifft: Wiedergutmachungssache

Name:

Geburtsdatum und -ort:

In obiger Angelegenheit wird um Überlassung der Afcte/i

zur Einsichtnahme gebeten.

Im Auftrage:

SB X 10
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Freie und. 
Hansestadt Hamburg

_______ ____- .. ...--------(Dienststelle)
Gesch.Z.: / 0 7 f 0/4

Hamburg, den 4 /. 4460

An

--------------------- ------ -- 7“--------- -

Die mit Schreiben vom y^ 40 S?64 
übersandten Akten über d ^7i//

dortiges Aktenzeichen: 4/6e/-

ff werden anliegend mit Dank zurückgesandt.

9 444^

Oberfi n a n zd 0f

* t9.ÄPR. 1963 
jX*" 1

J!
,6 ! %

Im Auftrage
^4^ zZ

SB VIII 48
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-11, den 23» März 1965.

0 1764 - Z 516 -
Landkreis Ahaus

1 Der Oberkreisdirektor /
„ -Ausgleichsamt- /AuaWanderungsakte .

-------------------------- Ahaus i.W.

• 17. März 1965 Az. i I - 1629C/G

Mendelsohn Johannes, S chad ensfes tat ellung, 

xxxxxxxxxxxxx wird im Anschluss an die Ihnen mit Schreiben 
vom 5.11.64 übersandte Sieherungsakte R 8/ 2211/38 die o.a.Aus- 
wanderungsakte übermittelt, 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx



4422 Slljaus L VQi. den
Fernsprech-Sommel-Nr. 2088

StA HH/OFP 314-15 / F1698 -113

£anötafö 2lbaus
Z>ec ©berfrefsötreftor
-Ausgleichsamt-
Az.: I - 15295/G

Übcrtin idtiektiOX;
An die
Oberfinanzdirektion Hamburg 
Diensträume der Gruppe Außenwirtschaft 

2 Hamburg 11
Gr. Burstak J1 OE

Betr.: Schadensfeststellung fpr Johannes Mendelsohn.
Bezug: Dort. Schreiben vom 5.11.1964 - Gesch-Z.: o1?64- (R 8/2211/38).

^ch nehme Bezug auf Ihr vorgenanntes Schreiben, mit dem Sie die Akten 
über die Sicherungsanordnung gegen Johannes Mendelsohn (R 2211/38) 
übersandten. Nach einem Schreiben vom 21. 8.1939 wurden die Akten gegen 
Johannes Mendelsohn vom Sachgebiet F 44 weitergeführt, da J. Mendelsohn 
seinen Wohnsitz nach dem Ausland verlegt hatte.
Ich bitte um gefl. Mitteilung, ob dort vom Sachgebiet F 44 Akten vor­
liegen. Gggl. bitte ich um Übersendung zur Einsichtn 
Die Akten R 2211/38 werden hier noch benötigt.

K
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